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TuS Steinbach: Die Friedrich-Hill-Halle wird 90

Großzügige Spende der KRONE GMBH

Die TuS Steinbach freut sich über eine großzügi-
ge Spende der Firma KRONE GMBH in Höhe von 
€5.000. Die freudige Nachricht wurde letzte Woche 
persönlich von den Geschäftsführern Lars und Mirjam 
Knobloch überbracht. Die erste Vorsitzende der TuS, 
Heike Schwab, und der zweite Vorsitzende der TuS, 
Hans-Joachim Hanusch, freuten sich sehr im Namen 
aller TuS-Mitglieder über die großzügige Spende. 
In diesen Zeiten ist der soziale Einsatz von KRONE 
GMBH durch Familie Knobloch nicht selbstverständ-
lich und verdient größtes Lob und Anerkennung. 
Lars Knobloch, Geschäftsführer KRONE GMBH: „Die 
TuS Steinbach ist nicht nur der größte, sondern auch 
einer der wichtigsten Vereine in unserer Heimatstadt 
Steinbach. Es gibt bei der TuS ein unglaublich brei-
tes und vielfältiges Angebot von ganz verschiedenen 
Sportarten und das für Steinbacherinnen und Stein-
bacher jeden Alters. Besonders zu erwähnen ist dabei 
auch die beeindruckende Jugend- und Integrationsar-
beit des Vereins. Für uns als KRONE GMBH ist es des-
halb eine besondere Freude und ein Anliegen, die TuS 
Steinbach bei so einem großen Projekt, wie bei der 
Sanierung der Friedrich-Hill-Halle, zu unterstützen.“
Geschichte der Friedrich-Hill-Halle
Zum zweiten Mal in ihrem 90-jährigen Bestehen, wird 
die Friedrich-Hill-Halle saniert.
In 1930 ging der lang gehegte Wunsch der Turner, 
eine eigene Turnhalle zu besitzen, in Erfüllung. Für 
ganze 1300 Reichsmark hatte der damalige „Ar-
beiter-Turn- und Sportbund Steinbach“ in Rödelheim 
eine alte Lagerhalle gekauft. Die Halle 
wurde dort abgebaut und in Steinbach 
in der Obergasse, auf dem jetzigen 
Grundstück wiederaufgebaut. Das 
ganze Dorf war auf den Beinen, als das 
Fuhrunternehmen Beck aus Rödelheim 
auf einem Spezialpferdefuhrwerk mit 
zwei schwitzenden Zugpferden das Ge-
bälk der Halle nach Steinbach brachte. 
Die Mitglieder und andere Helfer errich-
teten das Gebäude in kürzester Zeit, 
sodass Anfang 1931 der Turnbetrieb 
aufgenommen werden konnte. Obwohl 
anfangs noch kein Boden in der Halle 
war und abends bei Petroleumlicht trai-

niert wurde, freute man sich doch, ein Dach über den 
Kopf zu haben.
In 1971 wurde die Turnhalle mit einem konstruktiven 
Stahlskelett überbaut und erweitert. So konnte die 
erweiterte Fläche mit Umkleideräumen, Sportgeräte-
Lagerfl ächen, zwei kleineren Räumen für Sportaktivi-
täten und der späteren Elli-Stube ergänzt werden. In 
1984 wurde die TuS-Turnhalle in die Friedrich-Hill-
Halle umgetauft. Friedrich Hill hatte bereits 1930 beim 
Aufbau der neuen TuS-Turnhalle einen unermüdlichen 
Einsatz erbracht. Ebenfalls war er mit großem Taten-
drang beim Umbau 1971 dabei.  Er war jahrelang Leiter 
der Turnabteilung und wurde vom Turngau Feldberg 
mit dem Ehrenbrief mit Nadel in Gold ausgezeichnet. 
Später wurde er zum Ehrenoberturnwart gewählt.
Seit einigen Jahren wurde das Dach undicht. Die 
Abdichtungen der wellenförmigen Eternitplatten 
des Außendaches wurden porös. Das Wasser lief 
zwischen den Platten auf die Hallendecke, die mit 
der Zeit auch marode wurde. Eine Reparatur wäre 
zu aufwändig gewesen, so dass die TuS entschied, 
eine komplette Dachsanierung vorzunehmen. Inzwi-
schen sind die Dacharbeiten von Dachdecker Brost 
fast abgeschlossen, sodass nunmehr der Innenaus-
bau beginnt. Dieser wird ca. 6-8 Wochen dauern, da 
die gesamte Elektrik von dem Steinbacher Elektriker 
Anemoss auf den heutigen Stand gebracht wird. Wei-
terhin wird die alte Hallendecke in der großen Halle 
durch eine Spezialdecke ersetzt, die ebenfalls dem 
heutigen Standard entspricht.  Christine Lenz

Heike Schwab, Mirjam Knobloch, Lars Knobloch, Hans-Joachim Hanusch

Chansons und Alphornklänge im avendi-Pflegeheim in Steinbach

Seit vielen Wochen schränkt die Corona-Pandemie-
Lage nicht nur das Leben der betagten Bewohner 
in den Pfl egeheimen massiv ein, auch Künstler und 
Musiker müssen sich mit dieser ungewöhnlichen Si-
tuation arrangieren und sprichwörtliche neue Wege 
fi nden und beschreiten, um ihre Kunst förmlich „an 
den Mann“ zu bringen. Die Bewohner der avendi-
Pfl egeeinrichtung AN DER WIESENAU in Steinbach 
konnten an zwei außergewöhnlichen Terrassenkon-
zerten erfreuen. Zum Gastspiel der Kleinen Oper 

Bad Homburg kamen die beiden Musiker Ingrid El 
Sigai (Gesang) und Markus Neumeyer (Gesang und 
E-Piano) und stellten den Zuhörern auf ihrer impro-
visierten Bühne auf dem Weg, der parallel zur den 
Terrassen der Pfl egeeinrichtung verläuft, ein kurz-
weiliges, abwechslungsreiches Unterhaltungspro-
gramm mit Chansons von Marlene Dietrich, Zarah 
Leander, Edith Piaf uva. vor. Zum Mitsingen gab es 
für das erfreute Publikum auf den Terrassen und an 
den Fenstern der Pfl egeeinrichtung zwischendurch 

immer wieder bekannte Volkslieder wie „Alle Vögel 
sind schon da“, „Die Gedanken sind frei“ und „Kein 
schöner Land“. Den charmanten Auftritt ermöglichten 
die Stadt Bad Homburg und Lotto Hessen.
Nur einen Tag vorher staunten die Bewohner nicht 
schlecht, als vollkommen überraschend ungewöhnli-
che musikalische Klänge von draußen zu vernehmen 
waren: Heinz Glanzmann, aus Verdabbio in der italie-
nischsprachigen Schweiz, hatte sich mit seinem Alp-
horn in gut sicht- und hörbare Position gebracht und 

erfreute mit seinem Spiel. Vielen von ihnen sah man 
alleine an ihrem Lächeln auf dem Gesicht an, dass 
sie in dem Vortrag eine willkommene Abwechslung in 
den Zeiten der starken Einschränkungen sahen.
Heinz Glanzmann erzählte Bernhard Antony, Leiter 
des Sozialen Dienstes der avendi-Pfl egeeinrichtung 
AN DER WIESENAU zwischendurch, dass er eigent-
lich Fotograf sei und in dem rund 3,60 Meter langen 
Alphorn, das, obwohl es in der Regel aus einem 
Baumstamm gefertigt werde, wegen seines Mund-

stücks jedoch zu den Blechblasinstrumenten gehöre, 
einen künstlerischen Ausgleich gefunden habe. Der 
kurzweilige Auftritt von Heinz Ganzmann, der bereits 
seit etwa 25 Jahren Alphorn spielt, ging auf die Initia-
tive einer Angehörigen einer Bewohnerin der Pfl ege-
einrichtung zurück. Sie wollte ihrer Mutter in diesen 
schweren Zeiten eine Überraschung und Freude 
bereiten, viele andere Bewohner hatten ebenso ihre 
Freude an den in dieser Region eher exotisch anmu-
tenden Klängen. Text/Fotos: Bernhard Antony

1930 Richtfest der TuS-Halle, links: Friedrich Hill
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Sie wollen rundum abgesichert sein?
Richtig vorsorgen ist gar nicht so schwer. Vorausgesetzt, Sie nehmen sich die
Zeit und werden gut beraten. Lassen Sie uns Ihre Fragen doch ausführlich und
in aller Ruhe besprechen.

Walter Schütz
Generalvertretung der Allianz
Eschborner Straße 14                      
61449 Steinbach                       
Tel. 0 61 71.98 16 98                  
walter.schuetz@allianz.de   

Oliver Diefenhardt
Generalvertretung der Allianz
Eschborner Straße 14                      
61449 Steinbach                       
Tel. 0 61 71.98 26 81     
oliver.diefenhardt@allianz.de

vhs Sommerferienangebot – 
Comiczeichnen
Zeichenkurs für Kinder und Jugendliche von 
9-15 Jahre
Comics sind „in“. Wenn du gerne einmal 
selbst einen Comic zeichnen möchtest, ein-
zelne Figuren oder eine Geschichte, bist du 
in diesem Kurs genau richtig. Entwurfstech-
nik, Storyboard, der Umgang mit Farben, 
Perspektive und Gesichtsausdruck, sind die 
Themen, mit denen wir uns beschäftigen. 

Bitte mitbringen: glattes Papier, lose oder 
als DIN A4 oder A3, Bleistifte verschiede-
ner Stärken, Anspitzer, Radierer, Fineliner 
04 schwarz oder auch Buntstifte.
Wann: Mo-Fr. ab 10.08.-14.08.2020, 09.30-
12.30 Uhr
Wo: Steinbach, Bürgerhaus, Untergasse
€ 76,00  (Ermäßigung ab 2. Geschwister-
kind)

AWO Steinbach führt erstmals 
eine Aktionswoche durch
Aufgrund der Corona-Vorgaben konnte die 
AWO-Kleiderstube in den letzten drei Mo-
naten leider nicht wie gewohnt dreimal in 
der Woche ihre Türen öffnen.
Doch damit ist jetzt Schluss! Mit exklusiven 
Sonderöffnungen wollen wir der gestiege-
nen Nachfrage nach guten und preisgüns-
tigen Kleiderangeboten zeitnah entgegen 
kommen.
Leichte, luftige und bunte Sommerbeklei-
dung für Frauen, Männer und Kinder stehen 
bei unseren drei geplanten Verkaufsaktio-
nen ganz im Mittelpunkt. Sicherlich ist für 
alle in unserer Auswahl etwas dabei.
Unsere Sonderaktionen finden am:

Samstag, 18.07., 12:00 bis 15:00 Uhr,
Mittwoch, 22.07., 10:00 bis 13;00 Uhr und
Samstag, 25.07., 12:00 bis 15:00 Uhr
im Seniorentreff, Kronberger Straße 2, statt.
Der Verkauf der Kleidung findet überwie-
gend im Außenbereich des Seniorentreffs 
unter Beachtung der von der Stadt vorge-
gebenen Corona-Regeln für die Nutzung 
der Räumlichkeiten in der Seniorenwohn-
anlage statt. Wenn Sie noch weitere Fragen 
zu unseren Sonderöffnungen haben, rufen 
Sie uns einfach unter der Tel: 74171 zurück.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
 Ihre AWO Steinbach(Taunus)
 Jürgen Galinski, Vorsitzender

TaunaBad Oberursel öffnete am Montag für öffentlichen Badebetrieb

Nachdem das Außengelände des TaunaBad 
Oberursel bereits seit 8. Juni von Vereins-
schwimmern genutzt wird und der Betreiber, 
die Stadtwerke Oberursel (Taunus) GmbH, 
gute Erfahrungen bezüglich der Einhaltung 
der vom Land Hessen vorgeschriebenen 
Hygieneregeln gemacht hat, öffnete das 
Freibad des TaunaBad Oberursel seine Tore 
für die Öffentlichkeit am vergangenen Mon-
tag, 22. Juni 2020, im Rahmen eines ersten 
Testbetriebs. Bis zum Beginn der hessischen 
Sommerferien gelten die unten aufgeführten 
Regelungen für einen Besuch im TaunaBad. 
Diese werden nach dieser ersten Betriebs-
phase geprüft und gegebenenfalls an die 
dann aktuellen Erfordernisse angepasst.

Zugang nur über Online-Ticketing
Der Einlass erfolgt über das von der Be-
treiberin zur Verfügung gestellte E-Ticket 
System, das ab dem Wochenende über 
www.taunabad.de erreicht werden kann. 
Die E-Tickets können maximal eine Woche 
im Voraus für ein bestimmtes Zeitfenster 
erworben werden. Der Eintrittspreis für Er-
wachsene (ab 18 Jahren) beträgt 4 Euro. 
Der Eintrittspreis für Kinder und Jugend-
liche (ab fünf bis einschließlich 17 Jahre) 
beträgt 2 Euro. Für Kinder unter fünf Jahren 
ist der Eintritt frei.
Die E-Tickets können grundsätzlich nur on-
line erworben werden. Personen die Unter-
stützung beim Erwerb der E-Tickets benö-

tigen, können sich direkt an das TaunaBad 
wenden.
Dauer-, Vereins- und Rabattkarten wer-
den bis auf weiteres ausgesetzt. Ermäßi-
gungen und Rabattierungen werden nicht 
gewährt. Der öffentliche Badebetrieb wird 
in Zeitfenstern organisiert. In den Pausen 
zwischen den unten angegebenen Zeit-
fenstern werden die Eingangs- und Sani-
tärbereiche gereinigt und desinfiziert. Das 
Frühschwimmen wird auf 100 Personen 
begrenzt. In den weiteren Zeitfenstern dür-
fen sich maximal 200 Personen im Freibad 
aufhalten.
Montag, Mittwoch und Freitag
06.30 bis 08.00 Uhr 100 Personen
09.00 bis  12.00 Uhr 200 Personen
13.00 bis 18.00 Uhr 200 Personen
18.00 bis 21.00 Uhr Vereinstraining
Dienstag und Donnerstag
08.00 bis 11.00 Uhr 200 Personen
12.00 bis 15.00 Uhr 200 Personen
16.00 bis 20.00 Uhr 200 Personen
Samstag und Sonntag
08.00 bis 12.00 Uhr 200 Personen
13.00 bis 18.00 Uhr 200 Personen
Bei sehr sommerlicher Witterung kann die 
Öffnungszeit am Wochenende bis 20 Uhr 
oder 21 Uhr verlängert werden.
Folgende Regeln sind bei einem Tauna-
Bad-Besuch zu beachten:
• Im Eingangsbereich und beim Verlassen 

des TaunaBades ist ein Mund-Nasen-
Schutz zu tragen.

• Vor dem Betreten des TaunaBades sind 

die zur Verfügung gestellten Hand-Desin-
fektionsspender zu benutzen.

• Die Schwimmhalle sowie die Umkleide- 
und Sanitärbereiche des Hallenbades 
bleiben geschlossen.

• Die Dusch- und Umkleidebereiche des 
Umkleidegebäudes im Außenbereich blei-
ben geschlossen.

• Das Umkleiden und Duschen ist vorerst 
nur im Außenbereich möglich. Es werden 
blickgeschützte Umzugsbereiche aufge-
stellt.

• Der Kinderspielplatz wird freigegeben, die 
erwachsenen Begleitpersonen sind für 
die Wahrung des Mindestabstandes ver-
antwortlich.

• Die Beachvolleyball-Anlage bleibt vorerst 
geschlossen. 

• Liegestühle, Schwimmutensilien, etc. wer-
den nicht verliehen.

• Der Beckenbereich bleibt vorerst um-
zäunt, es sind ausschließlich die ausge-
wiesenen Zu- und Ausgänge zu benutzen.

• Personen, die eine akute Erkrankung der 
oberen Atemwege oder Fieber haben, 
wird der Zugang zum TaunaBad nicht ge-
stattet.

Die Stadtwerke Oberursel werden über alle 
Änderungen auf der Website unter www.
stadtwerke-oberursel.de/TaunaBad, auf der 
facebook-Seite der Stadtwerke Oberursel 
(Taunus) unter https://www.facebook.com/
StadtwerkeOberursel/ und über die Presse 
informieren.

Schon ab Montag konnte man sich im TaunaBad Oberursel wieder ins kühle Nass stürzen.
 Foto: Dietrich vom Berge

TuS Steinbach – Handball

Bei uns sind noch Plätze frei!
Handball: HSG sucht Spielerinnen der Jahrgänge 
02/03 für die neue weibliche A-Jugend!

Die Jugendarbeit unserer Handballspielge-
meinschaft zahlt sich aus, in der kommen-
den Saison wechseln altersgemäß bereits 7 
Mädchen in die A-Jugend. Dazu wird auch 
eine wB und eine wC für Steinbach/Kron-
berg/Glashütten an den Start gehen (auch 
diese Teams freuen sich über neue Spiele-
rinnen!) Um aber ein spielfähiges A-Mäd-
chenteam zu stellen, brauchen wir Hilfe! 
Wer hat Lust, uns beim Aufbau der wA zu 

helfen? Ob Wiedereinsteigerin, Wechslerin 
oder Neuanfängerin, jedes Mädchen ist will-
kommen.
Geplant ist es zu Beginn, einmal die Woche, 
Dienstag von 19:30 bis 21:00 Uhr in Stein-
bach zu trainieren, zusätzlich ist aber auch 
Donnerstag möglich.
Weitere Informationen gibt gerne: Oliver 
Rodenhäuser, 06171-72475 oder rodenha-
euser@live.de.

Wasserversorgung Steinbach mit eigenem Internetauftritt
Im November 2019 erwarb die Stadt Stein-
bach (Taunus) die Mehrheitsanteile an der 
Wasserversorgung Steinbach (Taunus) 
GmbH, einer bis dahin hundertprozentigen 
Tochter der Stadtwerke Oberursel (Taunus) 
GmbH. Für die Kund*innen änderte sich bis 
auf den gesunkenen Wasserpreis bisher 
wenig. Jetzt ist die Wasserversorgung Stein-
bach mit einer eigenen Website online. Bis-
her fanden Kund*innen der Wasserversor-
gung Steinbach alle Informationen rund um 
das Trinkwasser in Steinbach auf den Web-
seiten der Muttergesellschaft Stadtwerke 
Oberursel (Taunus) GmbH, die auch weiter-

hin für die kaufmännischen und technischen 
Abläufe der gemeinsamen Gesellschaft zu-
ständig ist. Um den Kund*innen einen bes-
seren Service zu bieten, steht ab sofort unter 
www.wasserversorgung-steinbach.de eine 
separate Website zur Verfügung, die alle 
Informationen zum Steinbacher Trinkwasser 
gebündelt zur Verfügung stellt.
Die Website präsentiert sich modern und 
übersichtlich. Neben der Möglichkeit zur An- 
und Ummeldung des Wasserbezugs über 
ein Online-Formular, können sich die Stein-
bacher Bürger*innen auf den Seiten auch 
über die Qualität und den Preis ihres Trink-

wassers informieren, Formulare herunterla-
den oder sich anhand der „Trinkwasser-Am-
pel“ über die aktuelle Trinkwasser-Situation 
in Steinbach informieren. „Nachdem sich die 
Eigentümerverhältnisse an der Wasserver-
sorgung Steinbach geändert haben, finden 
wir es sinnvoll, eine eigene Website für die-
se Gesellschaft zu haben, um den Trinkwas-
ser-Kunden einen besseren Service bieten 
zu können. Alle notwendigen Informatio-
nen rund um die Trinkwasserversorgung in 
Steinbach finden sich jetzt im eigenen „Look 
& Feel“ der Wasserversorgung Steinbach 
wieder und sind für die User nun deutlich 

einfacher auffindbar“, so Jürgen Funke, Ge-
schäftsführer der Wasserversorgung Stein-
bach (Taunus) GmbH.
Steffen Bonk, Bürgermeister der Stadt 
Steinbach (Taunus) ergänzt: „Wir freuen 
uns sehr darüber, dass unser Partner, der 
für die technische und kaufmännische Be-
triebsführung unserer gemeinsamen Ge-
sellschaft zuständig ist, mit dieser sehr 
übersichtlich gestalteten Webseite einen 
zusätzlichen Service für die Bürgerinnen 
und Bürger in Steinbach bietet, die sich hie-
rüber nun umfassend über das Wasser in 
Steinbach informieren können.“Nicholas Orth EDV-Beratung

Fachinformatiker in Steinbach

Der PC-Doktor hilft! 

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460

TuS Steinbach 

6. TuS Wanderung 2020 – Corona Alternativ Wanderung, 
Steinbach zum Elisabethenstein und zurück

Die Welt ist eine andere geworden. Coro-
na? Früher noch nie etwas davon gehört, 
aber nach unserer letzten Wanderung in 
den Odenwald standen die Uhren fast drei 
Monaten für jedwede Wanderaktivität still. 
Kontaktverbot, Maskenpflicht, Abstands-
wahrung usw.
Eine nie erlebte Pandemie – muss fast ge-
nauso schlimm sein wie der schwarze Tod 
oder die spanische Grippe die auch bei 
unseren Altvorderen vor niemandem Halt 
machten.

Ja, eigentlich war am Samstag, 6. Juni 2020 
die Wanderung in den Vogelsberg geplant 
auf die sich TuS Wander*innen – vor allen 
Dingen auch die WEGs Anne und Jürgen 
- immer ganz doll gefreut haben. Aber nix 
da - im Gegenteil rührte sich bei vielen die 
dem Fetisch namens Wandern (so die FAZ) 

verfallen sind, der innere Drang sich dem 
Wandern bei der TuS wieder etwas zu nä-
hern. Pandemien machen erfinderisch. Gut 
wenn man ElSa hat. Und kaum gedacht und 
schon stand die Alternative fest. 
Einladung zur 06. TuS-Wanderung 2020 
(Alternative Vogelsberg) so die Überschrift 
der Einladung, und der sind 22 Fitte und 4 
Freudige gefolgt. Um den Leitplanken des 
DOSB Folge zu leisten wurde mit entspre-
chender Beachtung der Corona-Auflagen 
die Gruppe geteilt.

A) die Fitten trafen 
sich zur Abwande-
rung von der Fried-
rich-Hill-Halle:
Fitte 1 20 Wan-
der*innen unter 
Leitung von Sabi-
ne, Fitte 2 20 Wan-
der*innen unter Lei-
tung vom Klaus
B) die Freudigen 
trafen sich um 10.40 
Uhr am S-Bhf Ober-
ursel-Weißkirchen/
Steinbach Richtung 

Oberursel, um ab Bahnhof Ursel nach 
Umstieg in die U3 in Richtung Hohemark, 
und bereits vorher vom Haltepunkt Kupfer-
hammer aus zur Wanderung aufzubrechen. 
Die Leitung sollte eigentlich Günter über-
nehmen aber, infolge Krankheit, übernahm 
Karin gerne diese Aufgabe. (Am Tag zuvor 

wanderte Sabine mit Karin die ausgetüftelte 
Route ab um die Freudigen wohlbehalten 
zu begleiten und auch für einen sicheren 
Heimweg Sorge zu tragen.)
Fitte: Der obligatorische Gruppenbildschuss 
musste wegen zu großer Kontaktnähe (feh-
lender Sicherheitsabstand) ausfallen. Dafür 
ordnete Jochem die beiden Gruppen in 
zwei abstandsgewährenden Linien und da-
zwischen liegender Rettungsschleuse so 
an, dass ein Gruppenfoto nach Corona-Art 
geschossen werden konnte.
Startklar, die erste Gruppe setzte sich in Be-
wegung und kurz darauf folgte wandernd die 
zweite Gruppe. Strammen Wanderschrittes 
ging es zunächst Richtung Phormsschule 
um dann auf dem östlich gelegenen Wald-
pfad (ehemaliger Trimm-Dich-Pfad) Rich-
tung Waldsiedlung zu gelangen. Es war, trotz 
nicht optimaler Wettervorhersagen, schö-
nes, sonniges Wanderwetter und so konnte 
man bald den Oberurseler Stadtwald durch-
wandernd an der Rodelbahn, und zuvor an 
dem Roten Born einen Besuch abstatten.
Nun war es nicht mehr weit um am Kup-
ferhammer die L3004 überquerend an der 
Hardertsmühle vorbei auf dem Königs-Wil-
helm-Weg, bald auf 
die Freudigen zu 
treffen, die bereits 
am Hirschgarten 
auf dem Weg zum 
El isabethenste in 
(Tagesziel) waren. 
Die Gruppe um 
Sabine umrundete 
den Hirschgarten 
um dann auf der 
Elisabethenschnei-
se auch bald den 
Elisabethenstein zu 
erreichen.
Manch aufmerksame/r Wander*in hat ge-
merkt, dass man sich nach der Überque-
rung der L 3004 in dem sogenannten Be-
reich der landgräflichen Gartenlandschaft 
der Fürstin Elizabeth befand.
Nach der Umrundung des Hirschgartens 
bogen die Wander*innen auf die Elisabe-
thenschneise ein, um dem Etappenziel 
der coronabedingten Alternativwande-
rung dem Elisabethenstein näher zu kom-
men.
Auf dem Stein und den Bänken rundherum 
machte man es sich gemütlich und ver-

zehrte beim dem sonst üblichen Einkehr-
schwung die mitgebrachten leckeren „Klei-
nigkeiten“: Jausenbrote und Salate.
Am Elisabethenstein waren die beiden fit-
ten Gruppen vereint, jedoch mit gebotenem 
Abstand, wenn nicht zusammenlebende 
Hausgemeinschaftsmitglieder eine kleinere 
Abstandsregelung favorisierten.
Bald fing es an liquide Niederschläge dem 
wolkenverhangenen Himmel zu entströmen 
und flux hatten sich die Wander*innen re-
gensicher verpackt und wanderten zurück 
in Richtung Hohemark. Jedoch wurde vor-
her ein regengeschützter Halt eingelegt, um 
einer botanischen Besonderheit, einer Sün-
telbuche, die Referenz zu erweisen (auch 
Krausbäumchen genannt). Langsam lies 
der Regen nach und so konnte die Wande-
rung fortgesetzt werden um bald am Forel-
lengut vorbei Richtung S-Bahn-Anschluss 
Hohemark zu gelangen.
Einige zogen es vor mit dem ÖPNV zurück 
nach Steinbach zurückzugelangen, aber 
ein paar Unentwegte zogen per pedes wei-
ter nach Steinbach. Fazit: Endlich wieder 
wandern. Es hat allen so gefehlt. Eine gute 
Idee von Sabine und Klaus. Dafür im Na-

men aller dabei gewesenen Wander*innen 
herzlichen Dank.
Interesse einmal mit der TuS zu wandern? 
Bitte schön: Nächste Wanderung - wenn es 
denn die Coronakrise zulässt – am Sams-
tag, 7. August 2020 die 7. TuS Wanderung, 
Weiltal rund um die Landsteiner Mühle, 
Anmeldungen bitte nur über ElSa (Elke). 
Bei Telefonnutzung 069/518693 oder per 
E-Mail esheinze@aol.com anmelden. Über 
die TuS-Homepage ist es nicht möglich da 
dies für die Wander*innen noch nicht ge-
schaltet ist. Jochem Entzeroth
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen
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Wir kaufen in
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Stadt unterstützt ihre Einzelhändler:

„Steinbach für Steinbach“

Um die Gastronomiebetriebe, Einzelhändler 
und Dienstleister in der Corona-Krise zu un-
terstützen, hat die Stadt Steinbach (Taunus) 
einen Online-Marktplatz „Steinbach TO 
GO“ eingerichtet. Hierüber wurde bereits 
ausführlich berichtet. Auf dem Online-Por-
tal können sich die Unternehmen selbstän-
dig anmelden und ihre Dienstleistungen, 
Zeiten, Kontaktdaten und gegebenenfalls 
Speisekarten einstellen. Die Bürgerinnen 

und Bürger haben damit gesammelt auf 
einer Seite – nach Kategorien sortiert – alle 
Angebote in Steinbach gebündelt. 
Im nächsten Schritt hat der Magistrat der 
Stadt Steinbach (Taunus) beschlossen, die 
Gewerbetreibenden wohlwollend bei der 
Prüfung der Außengastronomie zu unter-
stützen. Die anfallende Sondernutzungs-
gebühr für den Freisitz wird in diesem Jahr 
nicht erhoben. 

Aufgrund einer Umfrage bei den Stein-
bacher Gastronomiebetrieben wurde von 
Bürgermeister Bonk nun in der Stadtverord-
netenversammlung berichtet, dass sich „die 
Umsätze der Betriebe aktuell auf nur circa 
einem Drittel bis maximal 50 Prozent vor 
Corona-Niveau befinden. Dies ist erschre-
ckend und für viele Unternehmen existenz-
gefährdend“. Deshalb ruft der Magistrat und 
an dessen Spitze Bürgermeister Bonk unter 

dem Motto „Steinbach für Steinbach“ dazu 
auf, die Gastronomiebetriebe, Einzelhänd-
ler und Dienstleister weiter zu unterstützen. 
„Wir sind begeistert  von der Unterstützung 
der Steinbacherinnen und Steinbacher für 
die Gewerbetreibenden. Jetzt gilt es die Un-
ternehmen weiterhin zu unterstützen. Kau-
fen Sie in Steinbach ein und nutzen Sie das 
vielfältige gastronomische Angebot unsere 
Stadt“, so der Rathauschef.

Kimy Kitanovski vom MINT & THINGS und Bürgermeister Steffen Bonk Balwinder Singh Multani vom Restaurant Ratsstube und Bürgermeister Steffen Bonk
 Fotos: Sebastian Köhler

Notbetreuung während der Som-
merschließzeit der städtischen Kitas
Durch die landesweiten Schul- und Kitasch-
ließungen wurden und werden die Kinder zu 
Hause unterrichtet und betreut. Ein großer 
Organisationsaufwand für viele Eltern. Ei-
nige Eltern mussten hierfür ihren Jahres-
urlaub nehmen. 
Um die Familien zu entlasten, hat sich die 
Stadt Steinbach (Taunus) dazu entschlos-
sen, in der alljährlichen Sommerschließung 
der kommunalen Kindertagesstätten eine 
Notbetreuung für berufstätige Eltern anzu-
bieten. „Nach der langen und schwierigen 
Pandemiezeit wollen wir die Familien im Be-

reich der Kinderbetreuung  unterstützen“, 
begründet Bürgermeister Steffen Bonk. Im 
Zeitraum vom 27. Juli 2020 bis zum 14. Au-
gust 2020 können Kinder im Notfall in den 
kommunalen Kindertagestätten betreut 
werden. Da die Anzahl an Notdienstplätzen 
begrenzt ist, können diese Notplätze nur an 
berufstätige Eltern vergeben werden, die 
keine andere Betreuungsmöglichkeit für ihr 
Kind haben. „Wir wollen den Familien, die in 
der aktuellen Situation Außergewöhnliches 
leisten, entgegenkommen und sie entlas-
ten“, so Bürgermeister Bonk.

Sechzig Mal Blumenfreude im Haus Avendi 
BWL-Studentinnen erfreuen Seniorinnen und Senioren
Freitagnachmittag fuhren sie vor, die bei-
den Studentinnen Lina Engels und Elise 
Ewert. Sie stammen aus Stierstadt und 
Wiesbaden und studieren in Mainz Be-
triebswirtschaftslehre. Aus deren Kof-
ferraum strahlten und dufteten sechzig 
Bartnelkensträuße in Weiß, Rot- und Rosa-
tönen, die die Zwei liebevoll gebunden und 
in jeweils eine Vase arrangiert hatten. Mit 
großer Freude waren sie am Werk. Ihr Tag 
hatte schon sehr früh begonnen. Bereits 

morgens um 5 Uhr hatten sie die Blumen 
beim Gärtner abgeholt, dass das Binden 
und Ausstaffieren gewiss rechtzeitig fertig 
werden konnte.
Die mit einem kleinen Kartengruß verzier-
ten Sträuße wurden von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im Hause Avendi dann 
am Nachmittag an die Bewohnerinnen und 
Bewohner verteilt, der Pandemie geschul-
det nicht von den beiden jungen Damen 
selbst, die dies liebend gerne getan hätten. 

Das Projekt entstand in der Uni Mainz, wo 
die Studentinnen den Auftrag bekamen ein 
soziales Projekt, finanziert durch Spenden, 
auf die Beine zu stellen. Wie ganz be-
sonders schwierig sich die Coronakrise in 
einem Pflegeheim auf die Bewohner aus-
wirkt, wissen die Zwei durch Erfahrungen 
in der eigenen Familie. Diese Erfahrungen 
gaben den Anstoß für diese wunderschöne 
Idee, die nun den Steinbacher Seniorinnen 
und Senioren Freude ins Haus bringen soll-

te – und dies ist auch ganz und gar gelun-
gen, wie später begeistert berichtet wurde. 
Der Kontakt ins Haus Avendi wurde übers 
Stadtteilbüro vermittelt. Herr Caracena-Sil-
va, Leiter von Avendi und Herr Antony, So-
zialdienst im Hause freuten sich sichtlich mit 
und für die Bewohnerinnen und Bewohner. 
Und dass mit diesem Geschenk auch noch 
die Blumenvase für jeden Bewohner ver-
bunden ist, wird noch oft an diese schöne 
Aktion zurückdenken lassen.

 Foto links und oben: Bärbel Andresen  Foto: Bernhard Antony

Einladung zur Teilnahme am Stadtradeln
Der Magistrat hat im April die Teilnahme der 
Stadt Steinbach am „Bündnis Hessenaktiv: 
Die Klima-Kommunen“ beschlossen. Dies 
ist ein Teil der Aktivitäten zur Erstellung 
eines Klimaschutzkonzeptes für unsere 
Stadt.
Als weitere Unterstützung macht Steinbach 
in diesem Jahr auch beim Klimabündnis-
Wettbewerb „Stadtradeln“ mit. 
Wettbewerbszeitraum ist vom 30. August 
bis 19. September. „Da bis zum 31. August 
mehr oder weniger alle Veranstaltungen 
gestrichen sind, ist es schön, dass zur Ab-
wechslung einmal etwas stattfindet“, so 
freut sich Bürgermeister Steffen Bonk.
Eingeladen zum „Mitradeln“ sind
• alle Steinbacherinnen und Steinbacher 

und alle, die in Steinbach arbeiten,
• Vereine und Parteien, alle Schülerinnen 

und Schüler,
• Mitglieder der städtischen Gremien und
• alle, die Spaß und Freude am Fahrradfah-

ren haben.
Beim Stadtradeln geht es um Spaß am und 
beim Fahrradfahren, aber vor allem darum, 
möglichst viele Menschen für das Umstei-
gen auf das Fahrrad im Alltag zu gewinnen 
und dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz 

zu leisten. Drei Wochen lang sollen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer kräftig stram-
peln und möglichst viele Fahrradkilometer 
in und um Steinbach sammeln. Je öfter statt 
des Autos das Fahrrad benutzt wird, umso 
mehr Kohlendioxid wird vermieden. Manch 
einer mag entdecken, dass Radfahren wirk-
lich Spaß macht, guttut und es gar nicht so 
schwer ist, das Rad auch für die alltäglichen 
Wege zu benutzen. Die Bewegung an der 
frischen Luft fördert außerdem die Gesund-
heit – daher ist das Radfahren gerade in der 
aktuellen Situation besonders wertvoll. 
Die Radkilometer werden im Online-Kalen-
der eingetragen. 
In diesem Jahr findet das Stadtradeln auf-
grund der Corona- Pandemie anders als 
in den Jahren zuvor statt. Daher werden 
vonseiten der Stadt keine gemeinsamen 
Touren angeboten, um das Ansteckungs-
risiko zu minimieren. Wir hoffen trotzdem, 
dass sich möglichst viele Menschen beim 
Stadtradeln beteiligen. Wir appellieren zu-
gleich daran, dass alle unbedingt die gel-
tenden Kontaktregelungen im Blick haben 
sollen. Auch dann können wir alle durch 
die Teilnahme an der Aktion einen Beitrag 
zur Reduzierung der CO2-Belastung leisten 

und gleichzeitig möglichst viele Menschen 
für das Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag 
gewinnen.
Unsere Stadt ist auch in der Bürgerbeteili-
gungsplattform RADar! zu finden. Dort kön-
nen alle ihre Anregungen zur Verbesserung 
der Rad-Infrastruktur eingeben. Alle erhal-
ten von der Stadt eine Antwort.
Laut Schätzung des Umweltbundesamtes 
wurden in Deutschland im vergangenen 
Jahr rund 805 Millionen Tonnen Treib-
hausgase freigesetzt - rund 54 Millionen 
Tonnen oder 6,3 Prozent weniger als 2018. 
Wenn etwa 30 Prozent der Kurzstrecken 
bis sechs Kilometer in den Innenstädten 
mit dem Fahrrad statt mit dem Auto gefah-
ren würden, ließen sich etwa 7,5 Millionen 
Tonnen CO2 vermeiden. Genau hier setzt 
die Kampagne „Stadtradeln“ an. Durch die 
Benutzung des Fahrrads sollen Luftschad-
stoffe und Lärm reduziert und folglich die 
Lebensqualität in Städten und Gemeinden 
deutlich verbessert werden. 
Weitergehende Informationen zur Kampag-
ne und gute Gründe zum Mitmachen finden 
Sie auf www.stadtradeln.de.
Per Mail sind die Ansprechpartner unter 
stadtradeln@stadt-steinbach.de zu errei-

chen. Dort können sich auch Teams oder 
Einzelfahrer anmelden. Fragen beantwortet 
als Koordinator Stadtrat Jürgen Euler, Tele-
fon (0 61 71) 71206, sowie Verena Sporck 
unter Telefon (0 61 71) 7000-35

Erneuerung und Umgestaltung 
des Pijnackerwegs

Der Pijnackerweg nimmt immer mehr an 
Form an. Nachdem die Feuerwehraufstell-
flächen hergestellt wurden, konnte in der 
letzten Woche, der für die Hauptfußwege-
verbindung typische, gelbe Asphalt einge-
baut werden. Das gelbe Band zieht sich nun 
von den Einkaufsmöglichkeiten im Norden, 
über den Grünen Weg, durch den Thürin-
ger Park, über den Pijnackerweg bis zu den 
Kindergärten. 
Eine neue Verbindung zwischen Neue 
Stadtmitte und Berliner Straße, der Wal-
ter-Herbst-Weg, wird in Zukunft das Fuß-
wegenetz komplementieren. Im Bereich 
des Hessenrings wurde die Verbindung 
zwischen dem Parkplatz Neue Stadtmitte 
und Stettiner Straße nun bereits ausge-
baut. Auch die Beleuchtung ist in Betrieb 
genommen worden. Nun heißt es in der 
verbleibenden Bauzeit bis Mitte Juli die 

restlichen Arbeiten fertigzustellen. Das be-
deutet, dass das Gelände modelliert und 
Rasen eingesät wird, die Trampoline und 
Wipptiere sowie Bänke und Mülleimer ein-
gebaut werden. 
Im Anschluss an die Bauarbeiten werden 
auch die Wohnungsbaugesellschaften in 
ihre Flächen investieren. Beide Gesell-
schaften werden einen neuen Spielplatz 
errichten und auch Bäume werden nachge-
pflanzt. Im oberen Bereich des Hessenrings 
werden zudem die Fußwege zu den Haus-
eingängen neugestaltet. 
Bürgermeister Steffen Bonk zeigte sich bei 
einer Vor-Ort-Begehung mit der Abteilungs-
leiterin des Bereichs Stadtplanung Vanessa 
Gamero, von dem Resultat begeistert.
„Der Weg wirkt nunmehr viel heller und 
freundlicher, weist sogar schon parkähn-
liche Züge auf“, befindet der Rathauschef.

Durchstich zur Neuen Stadtmitte Foto: Gamero

Bücherschrank am Freien Platz 
bleibt geschlossen

Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
weist darauf hin, dass der Bücherschrank 
am Freien Platz aufgrund der Corona-Pan-
demie weiterhin geschlossen bleibt. Hin-
tergrund ist die fehlende Hygienemöglich-

keit an diesem Ort. In der Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus) werden bei Rückgabe 
ausgeliehener Medien diese 48 Stunden in 
Quarantäne aufbewahrt, bevor sie wieder 
zur Ausleihe zur Verfügung stehen.

Rathauskonzert „Unter den Linden“ 
mit Flohmarkt entfällt

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
in diesem Jahr ist auch das traditionelle 
Rathauskonzert „Unter den Linden“ auf dem 
Rathaushof mit Flohmarkt am Sonntag, 16. 
August 2020 von den aktuellen Vorkehrun-
gen zum Schutze der Bevölkerung anläss-
lich des Coronavirus betroffen und muss 
abgesagt werden. Wir freuen uns umso 

mehr auf die Gelegenheiten, bei denen wir 
mit allen Steinbacherinnen und Steinba-
chern wieder gemütlich beisammensitzen 
können und zurückblicken auf diese Zeit, 
in dem wir als Bürgerinnen und Bürger zu-
sammen gehalten und positiv in die Zukunft 
geblickt haben. 
 Ihre Sigrid Hilbig, 1. Vorsitzende
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

Steinbach nutzt eCarsharing von Mainova
Die Stadt Steinbach (Taunus) bietet ihren 
Bürgerinnen und Bürgern und den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern ab sofort 
klimafreundliche Mobilität mit dem eCars-
haring-Modell „Hop-On“ der Mainova AG. 
Ein Renault Zoe sorgt dafür, dass sich die 
Beschäftigten der Stadtverwaltung tags-
über im Dienst elektromobil fortbewegen 
können. Montags bis freitags nach Feier-
abend und am Wochenende ist der Elekt-
roflitzer zudem für die Bürger Steinbachs 
variabel buchbar.
Mit „Hop-On“ bietet Mainova eine eCarsha-
ring-Komplett-Lösung für Unternehmen und 
Kommunen. Diese besteht unter anderem 
aus Fahrzeugen, Wartungsservices und 
einer App zur komfortablen Buchung. Die 
Kunden können selbst festlegen, ob und zu 
welchen Konditionen die Fahrzeuge den Mit-
arbeitern oder Bürgern auch für private Fahr-
ten überlassen werden. Registrierung und 
Buchung erfolgen über die eigens eingerich-
tete Webseite www.hop-on.de/steinbach. Für 
Steinbach ist das eCarsharing mit „Hop-On“ 

ein Baustein zum städtischen Klimaschutz. 
Bürgermeister Steffen Bonk sagt: „Mit dem 
Angebot des eCarsharing bieten wir in Stein-
bach (Taunus) nicht nur ein Elektrofahrzeug, 
sondern vielmehr eine nachhaltige Mobili-

tätslösung. Mit der bequemen Buchung über 
die App steht das Fahrzeug den Bürgerinnen 
und Bürgern und den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtverwaltung zur Ver-
fügung. Modern, effizient und nachhaltig … 

darauf fahren wir ab!“ Steinbach ist damit ein 
Vorreiter bei der Elektromobilität. Als eine der 
ersten Mainova-Partner-Kommunen nutzt 
sie das eCarsharing-Modell, das auch mit 
Mitteln des Grüner-Strom-Labels gefördert 
wird. Francisco Rodriguez, Leiter Kommunal-
management bei Mainova, freut sich: „Stein-
bach setzt auf klimafreundliche Mobilität. Als 
verantwortungsvolles Unternehmen unter-
stützen wir die Stadt und ihre Bürger gerne 
auf diesem Weg zu mehr Klimaschutz. Wir 
kümmern uns darum, dass Energielösungen 
wie eCarsharing für alle Beteiligten einfach 
funktionieren.“
Nutzungszeiten in Steinbach (Taunus)
Bürgerinnen und Bürger: Montag bis Freitag 
nach der Nutzungszeit der Verwaltung so-
wie an den Wochenenden und Feiertagen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung: Montag, Mittwoch, Donnerstag 
von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr; Dienstag von 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr; Freitag von 8.00 
Uhr bis 13.00 Uhr; Weitere Informationen: 
www.mainova-carsharing.de. 

Wildbienen am 
Geschwister-Scholl-Platz
AG „Steinbach blüht“ organisiert kleine 
Insektenführung am Sonntag, dem 28.6.2020, 
zwischen 11 und 12 Uhr 

Am Sonntag, dem 28.6.2020, setzt die AG 
„Steinbach blüht“ ihre Veranstaltungsreihe 
zum Thema „Artenvielfalt in Stadt und Gar-
ten“ fort. Treffpunkt ist das große Wildstau-
denbeet auf dem Geschwister-Scholl-Platz. 
Insektenkenner Klaus Dühr steht von 11 bis 
12 Uhr zur Verfügung. Er wird zeigen, wel-
che Wildbienen und anderen Tierarten zur-
zeit auf den naturnahen Flächen unterwegs 
sind. Mit großen Fotoausdrucken und Hand-
zetteln wollen wir Sie dabei unterstützen, 
trotz Abstandsgebots eigene Entdeckungen 
zu machen. Beginn ist alle Viertelstunde, 

also um 11:00, 11:15, 11:30 und 11:45. Bei 
Regen fällt die Veranstaltung leider aus.
Die AG „Steinbach blüht“ hat sich im Rah-
men der Sozialen Stadt gegründet, um 
Steinbach naturnah erblühen zu lassen. 
Neue Mitglieder sind immer herzlich will-
kommen! Kontakt per Mail an: steinbach-
blueht@posteo.de.
Ansprechpartnerin im Stadtteilbüro 
Bärbel Andresen, Quartiersmanagement
Stadtteilbüro „Soziale Stadt“,    
Telefon (0 61 71) 207 84 40    
E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Wildbienenexperte Klaus Dühr am Geschwister-Scholl-Platz Foto: AG „Steinbach blüht“

Wollbiene auf Wald-Habichtskraut
 Foto: AG „Steinbach blüht“

Vierbindige Furchenbiene auf Blut-Storch-
schnabel Foto: Klaus Dühr

Viele kleine Angebote an vielen Orten
Stadtrallye am 20.9. in der Interkulturelle Wochen 
Erstes Planungstreffen am 6. August – 19 Uhr im Bürgerhaus

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, 
lassen Sie uns gemeinsam die Interkulturel-
le Woche mit einer fröhlichen, spannenden, 
lustigen und bewegungsreichen Stadtrallye 
quer durch Steinbach feiern! Termin für die-
ses Fest der anderen Art ist Sonntag, der 
20. September 2020. Liebe Steinbache-
rinnen und Steinbacher, streichen Sie sich 
diesen Tag doch gleich mal im Kalender an!

Zum Mitgestalten sind alle - ob Gruppen, 
Vereine, Einzelpersonen - ganz herzlich 
eingeladen, die für drei Stunden an diesem 
Sonntag ein individuelles Angebot für die 
nacheinander ankommenden Besucherin-
nen und Besucher bereithalten. Alles was 
Groß und Klein Spaß und Freude macht, ist 
ein toller Beitrag! Ihr Angebot kann: lustig 
sein, Neugierde wecken, Bewegung schaf-

fen, lecker schmecken, Geschicklichkeit 
verlangen, die Lachmuskeln strapazieren, 
usw. Es soll so lang oder kurz sein, dass 
die Steinbacherinnen und Steinbacher viele 
Orte innerhalb dieser drei Stunden besu-
chen können. Haben Sie Lust, mitzuma-
chen? Dann kommen Sie am Donnerstag, 
den 6. August 2020 um 19 Uhr ins Bürger-
haus, 1. Stock zum ersten Planungstreffen 

– hiermit herzliche Einladung! Gerne brin-
gen Sie Ihre ersten Ideen mit oder wir entwi-
ckeln Ideen und Möglichkeiten gemeinsam! 
Und gerne können Sie sich auch vorab mit 
dem Stadtteilbüro in Verbindung setzen, 
wenn Sie Fragen und Anregungen haben 
oder am 6. August verhindert wären. Sie er-
reichen uns bis am 10. Juli und dann wieder 
nach der Sommerpause ab dem 3. August.

 Fotos: Bärbel Andresen

Mainova kommt wieder nach Steinbach und Liederbach
Nach der durch Corona bedingten präven-
tiven Pause ist Mainova seit kurzem auch 
wieder im Frankfurter Umland mit dem Main 

Info Mobil unter-
wegs, um ihre 
Kunden vor Ort zu 
beraten. So lautet 
der neue Name 
des Energiemo-
bils, für den sich 
eine Mehrheit der 
Teilnehmer einer 
Online-Umfrage 
im vergangenen 
Jahr entschieden 
hat.
Am Montag, dem 
29. Juni 2020, kommt das Main Info Mobil 
nach Steinbach, wo es von 9.15 bis 12.15 
Uhr am Bürgerhaus, Untergasse 36 zu fin-
den ist. Am Nachmittag fährt es weiter nach 

Liederbach. Dort steht es von 13.15 bis 
16.00 Uhr am Villebonplatz 9-11. Aufgrund 
der aktuellen Situation sind die Beratungs-
tische im Innenraum mit Plexiglas zum 

Schutz ausgerüstet. Darüber hinaus gelten 
die üblichen Hygienemaßnahmen sowie 
Maskenpflicht.
Mainova-Kunden und Interessenten können 
sich von Mainova-Vertriebsmitarbeiter Jo-
chem Häußner beraten lassen.
Der Main Info Service im Überblick
• Persönliche Beratung zum Thema Ener-

gie
• Informationen zu innovativen Energielö-

sungen
• Attraktive Angebote für Neukunden
• Fragen zur Rechnung
• Änderung des Strom- oder Gastarifs oder 

der persönlichen Daten
Der aktuelle Fahrplan des Main Info Mobils 
findet sich im Internet unter www.mainova.
de/infomobil.
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FDP Steinbach begrüßt die Entscheidung 
hinsichtlich der Kita-Gebühren
Gemeinsam haben alle in der Stadtverord-
netenversammlung vertretenen Parteien 
entschieden, die Kita-Gebühren sowie die 
Essensbeiträge für die Monate April und 
Mai nicht zu erheben. 11 Wochen waren 
die Eltern von der Schließung der KiTa-
Einrichtungen betroffen. Seit dem 02. Juni 
2020 wird ein eingeschränkter Regelbetrieb 
angeboten, welcher zur Entlastung der Fa-
milien beiträgt.
Simone Horn, FDP-Fraktionsmitglied: „Wir 
begrüßen seitens der FDP die Entschei-
dung zu den Kita-Gebühren sehr. Eltern 
hatten in dieser Zeit eine besondere Belas-
tung, oftmals mit Homeoffice und der paral-
lelen Betreuung der Kinder zu Hause. Für 
die Stadt Steinbach bedeuten die fehlenden 
Gelder eine große Herausforderung, und 
es ist auf eine entsprechende finanzielle 
Unterstützung durch das Land zu hoffen.“ 
Somit müssen die Eltern, die die Mai-Not-
betreuung in Anspruch genommen haben, 
lediglich für diese Leistung bezahlen, was 
für sie eine Entlastung darstellt. Parteivor-
sitzender Lars Knobloch: „Für Eltern waren 
die letzten Wochen eine sehr schwierige 
und herausfordernde Zeit, deshalb war es 

für uns als FDP Steinbach sehr wichtig eine 
Lösung zu finden, die dieser großen Be-
lastung Rechnung trägt. Dies ist gelungen. 
Wir hoffen jetzt, dass sich die hessische 

Landesregierung auch endlich dazu durch-
ringen kann die Kommunen bei den erlas-
senen Kita-Gebühren zu unterstützen. So 
wie es 13 andere Bundesländer auch tun!“

Lars Knobloch und Simone Horn freuen sich über die Entlastung der Eltern hinsichtlich 
der Kita-Gebühren.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

#WirsindSteinbach: Plogging-Aktion

die Gewinnerinnen stehen fest

Unter allen Teilnehmern der abgelaufenen 
Plogging-Aktion wurden zwei frei wählbare 
Gutscheine à 25 Euro für Steinbacher Gas-
tronomie-Unternehmen verlost. Plogging 
ist ein Wortschöpfung gebildet aus den Be-
standteilen „plocka“ (schwedisch aufheben; 
pflücken) und „Jogging“, und steht für eine 
Natursportart, bei der die Vermüllung der 
Landschaft bekämpft sowie der Müll dem 
Recyclingkreislauf zugeführt wird. Initiiert 
wurde die Aktion von #WirsindStenbach 
als Alternative zu dem coronabedingt aus-
gefallenen „Sauberhaftes Steinbach“-
Frühjahrsputz. Sabine Schwarz-Odewald, 

Fraktionsvorsitzende von BÜNDNIS90/DIE 
GRÜNEN, übernahm die Rolle der Glücks-
fee.
Wir gratulieren Alexandra Timofeeva, die 
einen Gutschein der Ratsstube auswählte 
und Meike Gührig, die sich für einen Gut-
schein von Mint & Things entschieden hat. 
Unser Dank gilt neben allen Teilnehmern 
der Plogging-Aktion vor allem dem BÜND-
NIS90/DIE GRÜNEN, die diese Gewinne 
gesponsert haben. Die Gutscheine für die 
vorherige Gewinnaktion von #WirsindStein-
bach wurden von den Mitgliedern der CDU 
Steinbach gesponsert.

Ziehung der Gewinner der Plogging-Aktion von #WirsindSteinbach (Christian Breitspre-
cher und Sabine Schwarz-Odewald)

FDP Steinbach

Besuch Dr. Stefan Naas MdL bei der Firma Reichard GmbH in Steinbach

Im Zuge der Corona-Pandemie hat der wirt-
schaftspolitische Sprecher der FDP-Land-
tagsfraktion, Dr. Stefan Naas, mit vielen 
Unternehmerinnen und Unternehmern den 
Kontakt gesucht. Ziel war es zu erfahren, 
wie die Landespolitik ihnen in dieser schwie-
rigen Zeit helfen kann. Ein besonderer 
Kontakt war jedoch das Steinbacher Tradi-

tionsunternehmen Reichard GmbH, das der 
ehemalige Steinbacher Bürgermeister auch 
sofort besuchte. „Die Corona-Pandemie 
hat viele Unternehmen in Hessen schwer 
belastet. Viele kämpfen und wissen immer 
noch nicht wie es weitergehen soll. Die Fir-
ma Reichard ist jedoch ein Paradebeispiel 
dafür, wie man einer Krise entgegenwirken 

kann“, so Naas. Die Firma Reichard GmbH 
hat in Zusammenarbeit mit dem Frankfurter 
Start-Up Protection Impuls spontan auf die 
Stanzung von sogenannten „Faceshields“, 
also Gesichtsschilden, umgeschwenkt und 
produziert seitdem auf Hochtouren.
„Innovationen, Unternehmergeist und das 
richtige Feingefühl sind der Grundstock 

eines wirtschaftlich starken Hessens. In-
nerhalb von so kurzer Zeit seine gesamte 
Produktion umzustellen, ist eine besondere 
Herausforderung, die hier wunderbar ge-
meistert wurde“, so Naas.
Dabei berichteten die Geschäftsführer Jür-
gen und Markus Reichard, dass sie dank 
des Ausbaus der Faceshield-Produktion 
keinen Mitarbeiter in Kurzarbeit schicken 
mussten und die Krise so überstehen kön-
nen. Das Gespann von Vater und Sohn 
leitet die Firma bereits seit einigen Jahren 
gemeinsam und das in vierter Generation. 
Bereits kurz nach seinem Einstieg in das 
Unternehmen hat Markus Reichard sich 
vorgenommen, den Stanzbetrieb auszu-
bauen. Das zahlt sich nun aus.
Lars Knobloch, Parteivorsitzender der FDP 
Steinbach und Mitglied im Vorstand des 
Steinbacher Gewerbevereins: „Es ist wirk-
lich beeindruckend was die Firma Reichard 
in kurzer Zeit geleistet und mit der Umstel-
lung der Produktion auf den Weg gebracht 
hat. Das Unternehmen ist damit ein sehr 
gutes Beispiel für die Flexibilität und Inno-
vationskraft, die den hessischen Mittelstand 
auszeichnet. Wir können stolz darauf sein, 
so ein tolles Unternehmen in Steinbach zu 
haben.“
Schauen Sie hierzu das Video „Dr. Stefan 
Naas bei der Firma Reichard Verpackungen 
GmbH“ auf www.fdp-steinbach.de.

Jürgen Reichard zeigt dem ehemaligen Bürgermeister Stefan Naas die Stanzmaschine

SPD Steinbach gratuliert Karin 
Ruß zum 75. Geburtstag

Am 11.06.2020 feierte Karin Ruß ihren 75. 
Geburtstag. Die langjährige ehemalige 
Stadtverordnete gehört der SPD seit 24 
Jahren an und engagiert sich schon seit 
vielen Jahrzehnten im Steinbacher Stadtle-
ben. Neben der Stadtpolitik u.a. einige Jah-
re auch als Präsidentin des Fußballvereins 
FSV Germania Steinbach.
Zu ihrem Ehrentag ließ es sich Steinbachs 
SPD-Vorsitzender Moritz Kletzka nicht 

nehmen, Karin Ruß persönlich zu besu-
chen und im Namen des gesamten Orts-
vereins zu gratulieren. „Wir sind sehr stolz 
darauf Karin in unseren Reihen zu wissen 
und sind ihr sehr dankbar für ihr vielfältiges 
langjähriges Engagement. Das ist vorbild-
lich und bewundernswert. Auch im Namen 
der SPD Steinbach wünschen wir ihr alles 
Liebe und Gute für das kommende Lebens-
jahr.“

SPD-Vorsitzender Moritz Kletzka gratuliert Karin Ruß herzlich zum Geburtstag

Sozialdemokraten treffen heimische Gastronomen

Nachdem die SPD Steinbach vor wenigen 
Wochen bereits mit dem Slogan „Lokal 
einkaufen, Lokal bestellen“ geworben und 
zudem die Anregung in den Magistrat ein-
gebracht hat, den örtlichen Gastronomen 
Außenflächen zur Bewirtung von Gästen 
kostenfrei zur Verfügung zu stellen, folgten 
nun zwei vor Ort Besuche, um sich nach 
der aktuellen Situation zu erkundigen. 
Dabei besuchten die Sozialdemokraten 
zunächst das seit 22 Jahren auf der Bahn-
straße ansässige „Steinbacher Kebab 
Haus“ und danach die Ratsstube in der 
Gartenstraße, die mittlerweile seit 9 Jah-
ren von Balwinder Singh Multani betrieben 
wird.
Das Steinbacher Kebab Haus macht 80% 
seines Umsatzes mit Gästen, die ihre Spei-
sen und Getränke abholen, 20% essen im 
Restaurant. Zu Beginn der Corona-Krise, 
so erklären die Betreiber Remzi Gümüstas 
und Cabir Yaklav, ist der Gesamtumsatz 

um 70% eingebrochen, hat sich allerdings 
zwischenzeitlich einigermaßen erholt, so 
dass man heute nur noch 20% unter den 
Vor-Corona-Werten liegt. Etwas gilt es so-
mit noch aufzuholen. Stadtrat Jürgen Euler 
wünscht den Betreibern, dass dies schnell 
wieder gelingt: „Ich bin selbst ein regelmä-
ßiger Kunde beim Steinbacher Kebab Haus 
und sehr zufrieden. Nicht umsonst genießt 
das Haus den Ruf, den besten Döner der 
Gegend zu machen.“ Der Vorsitzende der 
Steinbacher SPD, Moritz Kletzka ergänzt: 
„Wer sich bereits 22 Jahre mit seinem 
Döner-Laden hält, zeigt eine super Quali-
tät, die bei den Leuten ankommt. Gerne 
nehmen wir den Wunsch mit, auch in der 
jetzigen Corona-Zeit Außensitzplätze anzu-
bieten und stellen den Kontakt zu den städ-
tischen Verantwortlichen her.“
Nach dem Kebab Haus besuchten die So-
zialdemokraten die Ratsstube und wurden 
herzlich von Balwinder Singh Multani und 

seinem Team empfangen. 2021 möchte 
man das 10-jährige Bestehen des Betriebs 
feiern. Seit 2011 wird in dem Restaurant 
deutsch und indisch gekocht. Auch wenn 
man den Stammgästen sehr dankbar für 
ihre Treue in schweren Zeiten ist und auch 
mehr Steinbacher bestellen, als vor der Kri-
se, so ist der Umsatz der Ratsstube nach 
wie vor um 70-80% reduziert. Das Familien-
unternehmen mit seinen drei Angestellten 
lebt doch sehr stark davon, dass Gäste in 
den Räumlichkeiten vor Ort und auf der Ter-
rasse bewirtet werden.
Für die Ratsstube waren in den vergan-
genen Jahren die Feiertage wie Oster-
fest, Mutter- und Vatertag, und Pfingsten 
sehr wichtig für den Umsatz sowie Ge-
burtstage und Veranstaltungen. Hier hat 
Corona ordentlich eingeschlagen. Stadt-
verordnetenvorsteher Manfred Gönsch 
appelliert deshalb an die Bevölkerung und 
die Stammgäste der Ratsstube, gerade 

bei gutem Wetter den Mittagstisch, das 
Abendessen oder ein gemeinsames Ge-
tränk im Freien zu genießen, was er auch 
selbst sehr gerne macht. „Es war für uns 
auf jeden Fall der richtige Schritt auf die 
Miete im Außenbereich zu verzichten, um 
das Team in der Ratsstube zu unterstüt-
zen. Jetzt liegt es auch hier an den Bürge-
rinnen und Bürgern, die entweder vor Ort 
unterstützen oder etwas nach Hause be-
stellen“, so Gönsch weiter. Und SPD-Vor-
standsmitglied Daniel Gramatte kündigte 
an: „Wir werden uns in der kommenden 
Woche zusammensetzen und wieder erste 
Veranstaltungen in der Ratsstube planen. 
Unsere Jahreshauptversammlung ist be-
reits überfällig. Wir freuen uns auf ein bal-
diges Wiedersehen!“
Das Steinbacher Kebab Haus können Sie 
unter 06171-702545 erreichen. Das Team 
der Ratsstube steht für Sie unter 06171-
9160520 zur Verfügung.

Ruth Rahmel wäre am 12.6.2020 100 Jahre alt geworden
SPD Ortsverein erinnert an eine starke Frau Steinbachs
Ruth Rahmel wurde am 12. Juni 1920 in 
Kallies, Pommern, geboren. Ihr Leben war 
geprägt von den sozialen, ideologischen 
und politischen Veränderungen, die sich im 
20. Jahrhundert in Deutschland und Europa 
ereigneten. 

Sie wuchs in einer bürgerlichen Familie ge-
meinsam mit zwei Schwestern auf, ihr Vater 
war Staatsanwalt. Die Eltern erkannten früh 
ihre literarischen, musischen und histori-
schen Interessen und förderte sie. Das war 
in der damaligen Zeit für Mädchen keines-

wegs selbstverständlich. Ihre 
Kindheit und Jugend wurde durch 
die beruflich bedingten vielen 
Wohnortwechsel des Vaters ge-
prägt. Das Abitur legte sie 1939 
in Magdeburg ab. Zwischen 1940 
und 1943 studierte sie in Göttin-
gen und München Deutsch, Ge-
schichte, Englisch und Theater-
wissenschaften. Die Aktivitäten 
der Widerstandsgruppe Weiße 
Rose während der Nazidiktatur 
an der Münchner Universität und 
die Hinrichtungen von Hans und 
Sophie Scholl 1943 waren prä-
gende, persönliche Erlebnisse, 
die ihr späteres politisches Enga-
gement in der Sozialdemokratie 
begründeten. 
Weil sich ihr Berufswunsch Dra-
maturgie nicht realisieren ließ, 
ging sie als Gymnasiallehrerin 
nach Nordrhein-Westfalen. Ihr 
Interesse galt vor allem Reform-
projekten sowie der Unterstüt-

zung schwieriger Jugendlicher und damals 
sogenannten Schulversagern. Wegen der 
reformorientierten Bildungspolitik wechsel-
te sie 1962 nach Hessen, wo sie ein Jahr 
später die Leitung der Frankfurter Elisabe-
thenschule – ein Mädchengymnasium – 
übernahm. Die Koedukation von Mädchen 
und Jungen waren ihr ein großes Anliegen 
in ihrer Zeit als Direktorin wurde so aus der 
Mädchenschule ein modernes Gymnasium 
für beide Geschlechter. 1982 beendete Ruth 
Rahmel ihre Berufstätigkeit als Lehrerin.
1973 zog sie nach Steinbach und richtete 
hier ihren Lebensmittelpunkt ein. Im glei-
chen Jahr konstituierte sich in Steinbach ein 
Ortsverein der Arbeitsgemeinschaft sozial-
demokratischer Frauen. Vorsitzende wurde 
Ruth Rahmel. 
Für die SPD war sie von 1973 bis 1977 
Kreistagsabgeordnete und von 1975 bis 
1985 Stadtverordnete der Stadt Steinbach.
Ruth Rahmel engagierte sich auch sonst im 
sozialen Leben der Stadt Steinbach. Unter 
anderem war sie 1. Vorsitzende des DRK, 
Ortsverein Steinbach. Seit 1988 war sie 
aktives Mitglied im Geschichtskreis und ab 
1994 erste Vorsitzende des Vereins für Ge-
schichte und Heimatkunde, ein Amt, das sie 
bis Februar 2002 innehatte. In dieser Zeit 
erschien auf ihre Idee hin das Buch „Kir-
chen in Steinbach“, für dessen Erstellung 

sie engagiert zusammen mit anderen viel 
Mühe und Arbeit aufwendete.
Ruth Rahmel erhielt den Ehrenbrief des 
Landes Hessen, die Verdienstmedaille der 
Stadt Steinbach in Bronze, Silber und Gold. 
Im Jahre 2000 wurde sie mit dem Saalburg-
preis für Geschichts- und Heimatpflege des 
Hochtaunuskreises geehrt.
Für die Sozialdemokraten war Ruth Rahmel 
eine Person, die in ihrer Zeit starke Akzente 
gesetzt hat, insbesondere setzte sie sich für 
die Gleichberechtigung ein.
„Wer sie kannte, wird sich erinnern, dass sie 
immer elegant gekleidet und nie ohne Hut 
das Haus verließ. Wenn sie einen Raum 
betrat, so tat sie dies mit der ihr eigenen 
Präsenz. Sie war eine eindrucksvolle Per-
sönlichkeit, die auch Diskussionen und 
Debatten nicht scheute, dabei aber immer 
sachlich blieb. Sie konnte aber auch zu-
hören und durch ihre Liebenswürdigkeit 
und Aufgeschlossenheit war sie überaus 
beliebt“, fassten Stadtrat Jürgen Euler und 
Vorstandsmitglied Daniel Gramatte vertre-
tend für den SPD-Ortsverein zusammen. 
Sie starb am 20. Januar 2002 in Steinbach 
am Taunus.
Der Ortsverein bedankt sich ganz herzlich 
bei Heidrun Möhle, die sich in den letzten 
Jahren liebevoll um die Grabstelle geküm-
mert hat.

Stadtrat Jürgen Euler und Vorstandsmitglied Daniel 
Gramatte legen vertretend für die SPD Blumen nieder
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Die St. Georgskirche in Steinbach 
soll einen Küster oder 
eine Küsterin bekommen.

Im schönsten mittelalterlichen Gebäude im 
Steinbacher alten Ortskern ist die evange-
lische St. Georgskirche das Zentrum der 
Gottesdienstfeiern der St. Georgsgemein-
de. Auch in schwierigen Coronazeiten 
soll das kleine Gotteshaus spiritueller Ort 
im Steinbacher Gemeindeleben sein und 
bleiben. Lebendige Gottesdienste, Taufen, 
Trauungen, das Abendmahl, Orgelmusik 
und Chorgesang, Konzerte und vieles mehr 
wollen gut vorbereitet sein, damit Geist und 
Wort im besten Sinne erfahrbar wird. 
Hätten Sie Freude daran, Gottesdienste 
und andere Feiern in der Kirche tatkräftig 
mit zu gestalten, an den Vor- und Nach-
bereitungen mitzuwirken ? Würden Sie 
gerne zum Beispiel den Altar schmücken, 

die Kerzen anzünden und das Abendmahl 
vorbereiten? Sind Sie evangelisch? Ist die 
Kirche für Sie ein besonderer Ort und be-
gegnen Sie gerne Menschen, denen der 
Gottesdienst am Herzen liegt? Dann lassen 
Sie uns ins Gespräch kommen! Die Ev. St. 
Georgsgemeinde freut sich über Ihre Mitar-
beit für die Küsterdienste und hausmeister-
liche Arbeiten.  Im Rahmen Ihres Ehrenam-
tes gewähren wir Ihnen hierfür gerne eine 
Aufwandsentschädigung.
Wenn Sie interessiert sind, schreiben Sie 
bitte einfach eine E-Mail an:
Pfarrer Herbert Lüdtke –
pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
oder Pfarrer Werner Böck –
pfarrerboeck@st-georgsgemeinde.de

Verein für Geschichte und Heimatkunde e. V. Steinbach (Taunus) 
Liebevoll erinnern wir uns an Ruth Rahmel, 
unsere unvergessene Vorsitzende, die von 
1994 bis 2000 unseren Geschichtsverein 
leitete. In diesem Jahr hätte sie am 12.Juni 
ihren 100. Geburtstag begangen. Der Ge-
schichtsverein möchte diesen Tag nutzen, 
um dieser besonderen Frau zu gedenken. 
Am 4.12.1986 gab Ruth Rahmel der TZ 
anlässlich der Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes folgendes Interview:
„Ich bin nach dem ersten Weltkrieg aufge-
wachsen. Schon damals wusste ich, wenn 
du etwas werden willst, wenn du dich durch-
setzen willst, dann darfst du nicht heiraten. 
Inzwischen hat sich in dieser Beziehung 
glücklicherweise viel verändert. Die Män-
ner sind flexibler geworden. Heute hat auch 
eine verheiratete Frau die Möglichkeit, Kar-
riere zu machen. Ich kann deshalb jeder 
jungen Frau nur raten, ihren Beruf nicht auf-
zugeben.“
Das Elternhaus war für Ruth Rahmels Le-
bensweg entscheidend: „Bleibe selbständig 
und lass dich nicht unterbuttern“, hatte ihre 
Mutter immer geraten. Ruth Rahmel wurde 
1920 in Kallies (Pommern) geboren und 
wurde geprägt von allen sozialen, ideologi-
schen und politischen Veränderungen, die 
sich im 20. Jahrhundert in Deutschland und 
Europa ereigneten. 
Als junges Mädchen kam sie nach Nord-
rhein-Westfalen und erhielt ihre ersten An-
stellungen als Lehrerin in Köln und Bonn. 
1962 zog sie nach Frankfurt, weil ihr das 
hessische Schulsystem zusagte. Während 
der 20 Jahre, die Ruth Rahmel die Elisabe-
thenschule leitete, hat sie dem Gymnasium 
ihre Handschrift aufgeprägt. 1973 führte 
sie in dem bisherigen Mädchengymnasium 
die Koedukation (gemeinsame Bildung von 
Jungen und Mädchen) ein.  Ein Jahr spä-
ter machte sie ihre Schule jungen Leuten 
zugänglich, die ihr Abitur in Abendkursen 
nachholen wollten. Eingesetzt hat sich Ruth 
Rahmel schon damals dafür, dass Auslän-
der in Deutschland unter fairen Bedingun-
gen lernen dürfen. An der Elisabethschule 
wurden Serbo-Kroatisch, Russisch und 
Polnisch als erste Fremdsprache unter-
richtet. Besonders kümmerte sie sich um 
israelische Kinder, die mit ihren Eltern nach 
Deutschland zurückkamen. Daneben arbei-
tete sie mit der Hermann-Hesse-Schule, 
einer Privatschule für ehemalige Drogen-
abhängige, zusammen und sorgte dafür, 
dass diese Jugendlichen sich zusammen 
mit ihren Abschlussklassen auf das Abitur 
vorbereiten konnten. 
Im Jahr 1962 engagiere sie sich für die Ge-
werkschaft und trat der SPD bei. 

Sie sagte: „Ich komme aus einem bürger-
lichen Elternhaus, aber ich habe immer 
bewundert, dass es in der Zeit des Natio-
nalsozialismus Menschen gab, die unter ex-
tremen Druck durchgehalten haben. Dazu 
gehörten auch viele Sozialdemokraten.“
1972 zog Ruth Rahmel nach Steinbach, wo 
ihr Vater ein Haus gekauft hatte, und kan-
didierte für das Stadtparlament und für den 
Kreistag. 1982 übernahm sie den DRK-Vor-
sitz als erste weibliche Vorsitzende eines 
Vereins in Steinbach. 
Besonders am Herzen lag ihr unsere Stein-
bacher Geschichte. Seit 1987 war es zuerst 
die Museumsgesellschaft und später der 
Verein für Geschichte und Heimatkunde wo 
sie aktiv mitarbeitete. Als 1992 das kleine 
Heimatmuseum „Am Rathaus 7“ aufge-
geben werden musste und 1993 Manfred 
Hundt seinen Vorsitz abgab, übernahm sie 
auch hier Verantwortung. Sie organisierte 
in der Gartenstraße eine neue Bleibe, und 
zwar eine Garage von Werner Lienow. Wir 
nannten sie „Unser Schaufenster“.
Unter ihrer Führung entstanden viele ver-
schiedene Ausstellungen, wie eine Geo-
logieausstellung oder die Ausstellungen 
„Ernte im alten Steinbach“, „Fahrradfahren 
in Steinbach“„ Schule im alten Steinbach“, 
„Spielerisch - wir öffnen alte Spielzeug-
kisten“, „Kirchen in Steinbach“ und viele 
mehr.  Das Veranstaltungsprogramm war 
so interessant, dass der Geschichtsverein 
in der Steinbacher Gesellschaft nun ganz 
anders wahrgenommen und geschätzt wur-
de. Es kamen namhafte und interessante 
Persönlichkeiten als Referenten, wie Prof. 
Dr. Egon Schallmayer, Direktor des Saal-
burgmuseums oder Clara von Arnim. Auch 
die vielen verschiedenen Exkursionen des 
Geschichtsvereins waren beliebt und wur-
den von vielen Steinbachern gern wahrge-
nommen. 
Sie veröffentlichte auch die ersten 5 „Stein-
bacher Blätter“:
• Unsere Gemeinde im Zeitgeschehen 
• Aus dem Dorfleben vor 250 Jahren
• Leibeigenschaft in Steinbach
• Wovon die Steinbacher 1742 lebten – Bür-

germeisterrechnungen über Einnahmen-
Ausgaben an Geld

• Kirchenbücher erzählen. Steinbacher 
Dorf- und Familiengeschichten im 18. 
Jahrhundert

Mit großem Eifer verfolgte und unterstützte 
sie die Ausgrabungen der Jungsteinzeit am 
Schulungszentrum „IG Bau, Steine, Erden“ 
und dem römischen Gutshof, der „villa rus-
tica“, die „Am alten Cronberger Weg“, hinter 
der heutigen neuen Bebauung am Ortsaus-

gang in Richtung Niederhöchstadt, entdeckt 
worden war.
Ihre ganz große Gabe lag darin, Menschen 
zusammenzuführen. Sie nahm die Ideen 
der Vorstandsmitglieder auf und ermutigte 
jeden, sich mit Freude einzubringen. Die 
Begeisterung, die von ihr ausging, übertrug 
sich auf alle. Heidrun Möhle bringt es dabei 
auf den Punkt: „Sie würdigte jedes noch so 
kleine Engagement und wir alle fühlten uns 
wie eine große Familie.“
Durch ihre mannigfaltigen Projekte und Ak-
tivitäten wurde sie über Steinbach hinaus 
bekannt. Hierzu trug auch das Buch „Die 
Kirchen in Steinbach“ bei, dass sie initiiert 
und gemeinsam mit einem großen Autoren-
team verfasst hatte.  
Früh würdigte das Land Hessen 1982 mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hessen ihre 

Verdienste um die Gemeinschaft. Die Stadt 
Steinbach verlieh im Laufe der Jahre die 
Verdienstmedaillen in Bronze (1985), Silber 
(1994) und Gold (2000).
Für ihr großes Engagement an der Heimat-
kunde wurde ihr im Jahr 2000 der Saalburg-
preis des Hochtaunuskreises für herausra-
gende Verdienste um die Geschichts- und 
Heimatpflege im Hochtaunuskreis verliehen. 
Man muss an dieser Stelle selbstverständ-
lich auch ihre große Liebe zu den Steinba-
cher Städtepartnerschaften mit St. Avertin 
und Steinbach-Hallenberg nennen. Auch 
hier hat sie unermüdlich Menschen zu-
sammengeführt und den Geist der Partner-
schaft vorgelebt.
Am 20. Januar 2020 verstarb Ruth Rahmel 
in Steinbach. Ihr Grab befindet sich auf 
unserem Friedhof. Die Freunde des Ge-
schichtsverein kümmern sich um ihr Grab.
Und der Mensch Ruth Rahmel? Stimmen 
von Wegbegleitern, die sie gekannt haben, 
beschreiben eine außergewöhnliche Frau.
Walter Herbst: „Eine starke Frau, die vielen 
Steinbachern in Erinnerung bleiben wird.“
Peter Frosch: „Ihr Buch „Kirchen in Stein-
bach“ möchte ich als ihr Lebenswerk be-
zeichnen.“
Wolfgang Bödicker: „Seit Ruth Rahmel nur 
noch Erinnerung ist, ist es ein wenig kälter 
geworden.“
Heidrun Möhle: “Sie war die „Grande Dame“ 
von Steinbach - für mich wurde sie aber in 
dieser Zeit zu einer mütterlichen Freundin.“
Ilse Tesch, frühere langjährige Vorsitzende: 
„Eine engagierte Frau mit vielen liebens-
würdigen Seiten.“

Ursula Heimes, als langjähriges Vorstands-
mitglied, findet: „Ich bin sicher, dass in 
meinem Leben Ruth eine wichtige Rolle ge-
spielt hat.“ 
Heide Margraf: „Ruth war eine selbstbe-
wusste, optimistische Frau.“ 
Paul Bong: „Selten habe ich einen erwach-
senen Menschen erlebt, dessen Freude 
über ein Geschenk so groß war.“
Gerhard Schmidt: „Keiner hat sich ihrem 
Bann entzogen.“
Reinhard Wicher: „Es waren wohl diese 
Eigenschaften, hohe Bildung, ein sicheres 
Urteil und eine Gabe zu lebendiger Darstel-
lung.“ 
Otti Büchner: „Für die Begegnung mit Ruth 
Rahmel bin ich sehr dankbar.“ 
Herbert Hartwig: „Sobald eine Aktion der 
Vereinstätigkeit in die Nähe eines Defizits 
kam, wurde das Minus durch unsere lang-
jährige Vorsitzende ohne Aufhebens aus-
geglichen.“
Pfarrer Herbert Lüdtke: „Ich lernte Ruth als 
junger Pfarrer und Berufsanfänger in Stein-
bach kennen. Von ihren Erfahrungen und 
ihrem Wissen habe ich damals in vielen 
Gesprächen profitieren können. So habe 
ich ihr gerne mein Wissen, das ich aus 
den Aufzeichnungen der Chronik meiner 
Vorgänger in Steinbach besaß, weiter-
gegeben, sofern es nicht noch lebende 
Menschen und ihre Familien belastete. 

Sie hat durch das Studium der Verweise 
der alten Kirchenbücher damals mit dem 
Geschichtsverein wesentlich dazu beige-
tragen, die Kirchengeschichte des Ortes 
neu zu begreifen. Das Buch „Kirchen in 
Steinbach“ zeugt davon. Als ich 1989 in der 
Ev. Kirche ordiniert wurde, hing noch ein 
Schild außen an der Kirche, das den Bau 
der Kirche auf 1539 datierte. Es ist den En-

gagierten des Geschichtsvereins um Ruth 
Rahmel, sowie den Verantwortlichen des 
Kirchenvorstands zu verdanken, dass wir 
heute davon ausgehen können, dass der 
Bau der Kirche schon im 14. Jahrhundert 
erfolgt sein musste. Ruth Rahmel war eine 
kluge Frau mit einem eisernen Willen. Wis-
sen und Aufklärung waren Motoren ihres 
Wirkens. So ist noch heute etwas von ihrem 
Geist in Steinbach zu spüren. Wir können 
die Zukunft nur menschlich gestalten, wenn 
wir mutig in die Vergangenheit schauen 
und aus der Geschichte lernen. Das hat 
Ruth Rahmel hervorragend vorgelebt. Da-
ran sollten auch wir uns weiter halten.“ 
Rudi Nägele: „Die Welt würde anders aus-
sehen, wenn es mehr human denkende 
und handelnde Menschen wie Ruth Rahmel 
gäbe.“ 
Kai Hilbig: „Es ist unglaublich, wie stark und 
präsent Ruth Rahmel noch heute in den 
Gedanken ihrer Freunde und Weggefährten 
ist. Auch wenn man sie nicht gekannt hat, 
dann ist man allein schon aus Erzählungen 
gebannt und gefesselt von dieser besonde-
ren Frau.“
Alle Freunde, Wegbegleiter und Kollegen 
aus Politik und Vereinswelt, sowie aus 
ihrem Leben, werden Ruth Rahmel nicht 
vergessen und auch auf diejenigen, die sie 
nicht erleben durften, springt irgendwo und 
irgendwie, manchmal nahezu unbemerkt, 

ihr positiv menschlicher Geist über. So ist 
sie immer noch ein leuchtendes Beispiel in 
unserer Steinbacher Geschichte.
Sie wird uns immer ein Andenken und Vor-
bild bleiben! für den Vorstand
 Kai Hilbig, 1. Vorsitzender
 Heidrun Möhle, 2. Vorsitzende
 www.geschichtsverein-steinbach.de
 info@geschichtsverein-steinbach.de

Heinrich Haldorn und Ruth Rahmel bei der Ausgrabung beim Schulungszentrum  IG Bau, 
Steine, Erden. Heinrich hat den Fundort entdeckt und die Ausgrabung dadurch veranlasst
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Boris Jatho
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Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
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E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
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§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

 Foto: Andreas Mehner

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

3. Sonntag nach Trinitatis 28.06.
„Unterwegs mit Jesus“ Videogottesdienst 
„Gott in Steinbach“ mit Pfarrer Werner 
Böck und Ellen Breitsprecher auf dem
YouTube-Kanal der Ev. St. Georgsge-
meinde, Link über die Kirchenseite www.
st-georgsgemeinde.de
4. Sonntag nach Trinitatis 05.07.
„Gott in der Kirche“ mit Pfarrer Herbert 

Lüdtke auf dem YouTube-Kanal der Ev. St. 
Georgsgemeinde, Link über die Kirchen-
seite www.st-georgsgemeinde.de
5. Sonntag nach Trinitatis 12.07.
18.00 Uhr „Gartenkirche“ an der St. 
Georgskirche mit Pfarrer Werner Böck
Kollekte: Für die Suchtkrankenhilfe (Diako-
nie Hessen)

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, 
Untergasse 29
Bis auf weiteres finden keine Treffen von 
Gruppen und Kreisen sowie Veranstaltun-
gen statt.
Gemeindebüro
Bitte sehen Sie zurzeit davon ab, das Ge-
meindebüro persönlich aufzusuchen. Per Mail 
und Post sind wir weiterhin für Sie erreichbar, 
ebenso per Telefon zu den üblichen Zeiten.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 06171 78246
 oder 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Werner Böck Tel.: 069 47884528
 @: pfarrerboeck@st-georgsgemeinde.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Liebe Steinbacher*innen, für die Sonn- und 
Feiertagsgottesdienste können (und sollen!) 
Sie sich im Zentralen Pfarrbüro anmelden 
(06171 979800 oder st.ursula@kath-oberur-
sel.de bis jeweils freitags um 11.00 Uhr). Damit 
ist sichergestellt, dass Sie am jeweiligen Got-
tesdienst teilnehmen können. Bei aller Freude 
über die Möglichkeit, wieder Gottesdienste zu 
feiern, sind wir uns sehr bewusst, dass die 
Gefahr durch das Corona-Virus noch nicht ge-
bannt ist. Wir raten daher allen, die zu einer 

besonderen Risiko-Gruppe zählen, zu großer 
Vorsicht bzw. dem Verzicht auf die Teilnahme 
am Gottesdienst. (Der Bischof hat die Katho-
liken weiterhin vom Sonntagsgebot befreit. 
Empfehlend weisen wir auch weiterhin auf 
die Gottesdienste im Fernsehen bzw. Internet 
hin.) Das Tragen von Masken ist sowohl beim 
Betreten wie beim Verlassen der Kirchen er-
forderlich. Am Eingang wird Desinfektionsmit-
tel bereitgestellt. Beachten Sie bitte die ausge-
hängten Hygiene- und Verhaltensregeln.

Gottesdienste

Freitag 26.06.
19.00 Uhr Boule-Abend auf der Gemeinde-
wiese (ev. Kirchengemeinde)
Samstag 27.06.
20.00 Uhr Pray together (mit Ehrungen der 
Messdiener*innen der Pfarrei)
Sonntag 28.06.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht zum Entspannen – mit 
Musik und Texten 
Mittwoch 01.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 05.07.
09:30 Uhr Wortgottesfeier

18:00 Uhr Andacht zum Entspannen – mit 
Musik und Texten
Mittwoch 08.07.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 09.07.
16:00 Uhr Wortgottesfeier am Zaun des 
Hauses an der Wiesenau
Sonntag 12.07.
09:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht zum Entspannen – mit 
Musik und Texten
Bis zu den Sommerferienbeginn (4.7.) ist 
jeden Abend die Kirche von 18:00 Uhr bis 
19:00 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet.

Hinweise

• Boule-Abend des AK Ökumene – 
Freitag, 26.06. ab 19.00 Uhr auf der Ge-
meindewiese der ev. Kirchengemeinde, 
Untergasse 29. Herzliche Einladung!

• Pray together – eine Auszeit für alle 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
am Samstag, 27.06.um 20.00 Uhr in der 
Liebfrauenkirche, Oberursel.

Ihnen allen Gottes Segen und Beistand! 
Bitte bleiben Sie gesund!

FSV Steinbach stellt sich im Seniorenbereich neu auf
Nach vier erfolgreichen Jahren inklusive 
zwei Aufstiegen wird Christian Sudler sein 
Traineramt beim A-Ligisten FSV Steinbach 
Ende Juli niederlegen, um mehr Zeit für 
seine junge Familie zu haben. „Wir sind 
Chris zu großem Dank verpflichtet“, so der 
Erste Vorsitzende Jörg Menkhoff. „Er hat 
die Mannschaft als 10. In der Kreisliga C 
übernommen und kontinuierlich nach oben 
geführt.“

Im ersten Jahr erfolgte als Tabellenzweiter 
der sofortige Aufstieg in die Kreisliga B. 
Dort scheiterte man als Aufsteiger denk-
bar knapp als Vierter am sofortigen Durch-
marsch. In die folgende Saison startete 
der FSV mit dem klaren Ziel Aufstieg und 
stand auch lange Zeit auf einem Aufstiegs-
platz. Durch eine 3:4 Niederlage gegen die 
SF Friedrichsdorf II am letzten Spieltag 
musste man in die Relegation gegen den 

FC Hundstadt, die man aber mit einem 7:0-
Sieg souverän meisterte. In der laufenden 
Runde stand die Mannschaft zum Zeitpunkt 
des Corona bedingten Saisonabbruchs auf 
einem ordentlichen 6. Rang.
Zum 01.08. wird nun Toni Castellino die 
sportliche Verantwortung in Steinbach 
übernehmen. Zuletzt als Spieler in Kron-
berg und beim FSV Friedrichsdorf aktiv, 
wird dies die erste (Spieler-)Trainerstation 
für ihn sein. „Wir sind sehr glücklich darü-
ber, mit Toni einen fachlich und menschlich 
idealen Nachfolger für Chris Sudler gefun-
den zu haben. Ziel wird es nun sein, den 
Abstand zu den Aufstiegsplätzen weiter zu 
verringern, ohne dass ein Aufstieg in die 
KOL schon im nächsten Jahr Pflicht ist“, so 
Jörg Menkhoff. Ihm zur Seite steht weiterhin 
Paul Zampach als Co-Trainer.
Auch die Zweite Mannschaft steht unter ei-
ner neuen sportlichen Führung. Das erst vor 
einem Jahr neu gegründete Team wurde 
bislang von Karsten Jädtke und Klaus Wein-
berg betreut. „Das Engagement der beiden 

bei der Rekrutierung ehemaliger Steinba-
cher Jugendspieler war einzigartig“, dankt 
Menkhoff den beiden Trainern. „So konnte 
das Ziel, eine junge Zweite Mannschaft mit 
Steinbacher Jungs aufzubauen, überhaupt 
erst angegangen werden.“ Die Mannschaft, 
überwiegend aus Spielern im ersten Senio-
renjahr bestehend, hatte sich während der 
Saison nach und nach gesteigert und stand 
im März ebenfalls auf dem 6. Tabellenplatz.
Ab sofort übernehmen nun mit Maurizio 
Raimondi und Patrizio Maglio, die zunächst 
ebenfalls als Spielertrainer fungieren wer-
den, zwei erfahrene Spieler die Betreuung 
der Mannschaft. „Wir sehen in unserer jun-
gen Zweiten Mannschaft noch viel Poten-
zial, um einerseits mittelfristig den Aufstieg 
in die Kreisliga B anzupeilen, andererseits 
weitere Spieler an die Erste Mannschaft he-
ranzuführen.“
Rückfragen an:
Jörg Menkhoff
vorsitzender@fsv-steinbach.de
0178-1989018
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnum-
mern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall 

sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 16 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90

Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590
Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13

Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige
Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr

Für medizinische Akutfälle bieten wir Mo – Fr von 10 – 11 Uhr eine offene Notfallsprechstunde
Gemeinschaftspraxis

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel
Dr. med. C. Gstettner

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 · 61444 Steinbach 
· Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de · Internet: www.gewerbe-
verein-steinbach.de
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61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, E-Mail: markus.reichard@reichard.de
Anzeigen Annahme und verantwortlich für Satz und Layout:
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die Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. 
Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen. Nachdruck, fotomecha-
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Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbe-
schaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpfl ichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion über-
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 11. Januar Donnerstag, 02. Januar
2 Samstag, 25. Januar Donnerstag, 16. Januar
3 Samstag, 08. Februar Donnerstag, 30. Januar
4 Samstag, 22. Februar Donnerstag, 13. Februar
5 Samstag, 07. März Donnerstag, 27. Februar
6 Samstag, 21. März Donnerstag, 12. März
7 Samstag, 04. April Donnerstag, 26. März
8 Samstag, 18. April Donnerstag, 09. April
9 Samstag, 02. Mai Donnerstag, 23. April

10 Samstag, 16. Mai Donnerstag, 07. Mai
11 Samstag, 30. Mai Donnerstag, 21. Mai
12 Samstag, 13. Juni Donnerstag, 04. Juni
13 Samstag, 27. Juni Donnerstag, 18. Juni
14 Samstag, 11. Juli Donnerstag, 02. Juli
15 Samstag, 25. Juli Donnerstag, 16. Juli
16 Samstag, 08. August Donnerstag, 31. Juli
17 Samstag, 22. August Donnerstag, 13. August
18 Samstag, 05. September Donnerstag, 27. August
19 Samstag, 19. September Donnerstag, 10. September
20 Samstag, 03. Oktober Donnerstag, 24. September
21 Samstag, 17. Oktober Donnerstag, 08. Oktober
22 Samstag, 31. Oktober Donnerstag, 22. Oktober
23 Samstag, 14. November Donnerstag, 05. November
24 Samstag, 28. November Donnerstag, 19. November
25 Samstag, 12. Dezember Donnerstag, 03. Dezember Weihnachten
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Überführun-
gen, Bestattungsvorsorge, Erledigung aller
Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Jahrgang 47 /  Nummer 22

Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach

Grabmale Hünnerscheidt

Grabmale  Vorsorgeverträge
Nachschriften

·
· etc

60489 Ffm.-Rödelheim · Zentmarkweg 84
Telefon 0 69-78 22 98 · Fax 0 69-78 70 27 31

www.grabsteine-frankfurt.de
info@grabsteine-frankfurt.de

Untergasse 29, 61449 Steinbach (Ts.),
Telefon 74876, Fax 73073
Steinbacher Information Ausgabe vom 29.11.2018
Gottesdienste
1.Advent
Sonntag     02.12. 11.00 Uhr  Familienkirche im Ev. Gemeindehaus

„Hoffnung im Advent“ (Pfarrer Werner Böck 
und FaKir-Team)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

2. Advent
Sonntag     09.12. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Georgskirche (Pfarrer H. Lüdtke und 
Pastoralreferent Chr. Reusch)
Kollekte: Für einen gemeinsamen Zweck

Freitag        14.12. 19.00 Uhr Adventsandacht in der St. Georgskirche
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die
Ev. Frauen in Hessen und Nassau

3. Advent
Sonntag     16.12. 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von

Pfarrer i.E. Daniel Lenski unter Mitwirkung
des Kirchenchores (Pfarrer Werner Böck
und Pfarrer i. E. Daniel Lenski)
Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der St. Georgsgemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus, Untergasse 29
Donnerstag 29.11. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        30.11. 16.00 Uhr Spielkreis
Dienstag    03.12. 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    05.12. 19.00 Uhr Mittwochabendkreis
Donnerstag 06.12. 18.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        07.12. 16.00 Uhr Spielkreis
Sonntag     09.12. 14.00 Uhr Kinder- und Jugendbenefizkonzert in der

St. Georgskirche
17.00 Uhr Stringdance spielt Bluegrass zur

Weihnachtszeit in der St. Georgskirche
Dienstag     11.12. 16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor in Niederhöchstadt
Mittwoch    12.12. 15.00 Uhr  Adventliche Feier des Seniorenkreis

17.00 Uhr  Arbeitskreis FiS
Donnerstag 13.12. 18.00 Uhr  orientalischer Tanz für Frauen und Kinder
Freitag        14.12. 16.00 Uhr  Spielkreis
Weihnachtsmarkt in Steinbach findet am 8. und 9. Dezember 2018
statt. Besuchen Sie unsere Stände der Einen-Welt-Gruppe und der
Freunde und Förderer der Ökumenischen Diakoniestation.

Für eine besinnliche Auszeit empfehlen wir Ihnen die beiden
Konzertangebote am Sonntag,
dem 09.12.18 um 14.00 und 17.00 Uhr in der St. Georgskirche (siehe
Plakat).           Wir freuen unsauf Ihr Kommen.
Ev. St. Georgsgemeinde im Internet: www.st-georgsgemeinde.de
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons,
damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do.  von 16 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Gemeinschaftspraxis Elisabethweg 1 (neben Edeka) Tel.: 72477
Dr.med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld

www.Dr-Odewald.de email Rezeptvorbestellungen rezepte@dr-odewald.de
Anrufbeantworter für Folgerezepte und Folgeüberweisungen 88 58 90
Terminvereinbarung: 06171 72477 oder 0151 51185722 Fax 06171 79590

Sprechzeiten Neu: Mo 08-13+15-18 Di 08-13+15-19 Mi 08-13
Do 07-13 + 15-18 Fr 08-13 Di 18 – 19 und Do 07-08 Uhr nur für Berufstätige

Neu: Mo – Do Blutentnahme/ Labor bereits ab 7 Uhr
Täglich, Mo - Fr,10-12 Uhr Akutsprechstunde für dringliche Fälle, ohne Voranmeldung

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis 
Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel

Dr. med. C. Gstettner 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Do. 8-12 Uhr Vormittag - Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Denkt nicht manchmal eine/r: O je . . . Hintertaunus. Entschuldigung,
aber gerade der „Hintertaunus“ ist das eigentliche Wanderterrain im
Taunus. Mit seinen ruhigen Tälern, bewaldeten Höhen, munter dahin-
plätschernden Bächen und gesunden Luft. Genau das richtige zur
Entschleunigung und dazu das passende TuS-Wanderwetter. Herz was
begehrst du mehr. Diese besonders schöne Wanderung haben die
WEGs Sabine M., Karin G. und der Günter mehrmals vorgewandert und
dazu auch die Erfahrung der Naturfreunde Oberursel genutzt. Zu-
sammengefasst wurde von den „Dreien“ die Route für gut befunden,
sowohl die für die Freudigen als auch die für die Fitten. Pünktlich um
8.52 Uhr trafen sich 28 Wander/er*innen am Bahnsteig der S 5 Rich-
tung Oberursel, um von dort aus mit der U 3 zur Endstation Hohemark
zu gelangen. Hier erweiterte Monika die Truppe, um dann weiter ge-
meinsam mit dem Bus Linie 50 ins Weiltal zu düsen. Beim Ausstieg der
Fitten in Schmitten (Haltestelle kath. Kirche im Kirchort St. Karl Bor-ro-
mäus, Schmitten der Pfarrei St. Franziskus und Klara) wurden noch vier
weitere fitte Wanderfans der TuS – Karin T., Sabine K. und Manfred „auf-
gegabelt“, während die Freudigen - 16 an der Zahl, bis nach Brombach
(Station Luthereiche) weiterfuhren. Nachdem die schmerzliche Tren-
nung Fit/Freudig stattgefunden hatte, versammelte Sabine die eifrig mit
den Hufen scharrenden Fitten für das obligate Gruppenfoto vor dem
Schieferfelsen auf dem die historische Kirche St. Karl Borromäus 1892
erbaut wurde.Und schon konnte es losgehen durch Schmitten Richtung
Ortsteil Brombach, zunächst auf dem Weiltalweg, der aber nach etwa
3,0 Kilometer verlassen werden musste, um die Landstraße, Weilroder
Straße (L3025) an der Luthereiche zu überqueren: Luthereiche: Im Jahre
1883 wurde anlässlich des 400. Geburtstags von Martin Luther die
Luthereiche gepflanzt, die heute einen Blickfang an der Kreuzung der
Weiltalstraße darstellt. Direkt hier erfolgte ein kurzer aber heftiger
Aufstieg über den Treisberger Weg. Mittlerweile wandern wir in einem
noch grün belaubten Buchenwald, um bald darauf nach links abzu-
zweigen, um zum Naturfreundehaus Brombacher Hütte zu gelangen.
Es handelt sich hierbei um das dritte Frankfurter NaturFreunde-Haus im
Taunus. Es liegt, herrlich gelegen mitten im Wald, oberhalb der Ge-
meinde Schmitten-Brombach. Die „Brombacher Hütte“ ist ein uriges
Selbstversorgerhaus für aktive NaturFreunde. Nach kurzer Verschnauf-
und Tinkelpause, wobei auch eine rote Hexe vom Blocksberg die Wan-
der/er*innen der TuS Steinbach 1885 e.V. kurz besuchte, ging die
Wanderung weiter. Über Waldwege und hin und wieder einem Stück
Asphalt geleitete Sabine M. die Fitten, um dabei auch gemächlich wei-
ter an Höhe zu gewinnen. Unterwegs erfreute man sich an einem
grandiosen Panorama-Blick auf das Weiltal mit der Ortschaften Alt-
Weilnau mit Blick auf Schloss Neu-Weilnau Und ganz „en passant“ führt
der Weg – und weil ja bald wieder Schnee liegt - über die steilste Piste
des Taunus. Bei entsprechender Schneelage gibt es auch einen guten
und vielbenutzten Rodelhang, fast hinunter bis zu der im Tal liegenden
Straße. Am Ortseingang von Treisberg begrüßt uns ein schön gestalte-
ter Ortshingucker, aus einem Baumstamm gefertigt. Und aus Wikipedia
erfährt man, dass das Ort etwas 120 Einwohner hat, aber viele gemüt-
liche Gasthäuser und es gab hier auch das fast jedem  bekannte Café
Sachs mit dem besten Kuchen im Hintertaunus. Wird z.Zt. überarbeitet.
Man darf gespannt sein ob das Sachs wieder in aller Munde sein wird.
Schau mer mal? Die Wander*innen verlassen Treisberg (hat übrigens
nur eine Zufahrt und keine Durchfahrtmöglichkeit) und streben über
eine kleine und zum Schluss recht gravottischen Gedächtnisschleife
dem Pferdskopf zu. Pferdskopf ist ein 662,6 m ü.NN hoher Berg und die
vierthöchste Erhebung im östlichen Hintertaunus. Ein 34 Meter hoher
Aussichtsturm auf dem Pferdskopf aus dem Jahr 1987, bietet vom Berg
einen fabelhaften Rundblick auf die Taunushöhen, das Usinger Becken
und das Weiltal und stellt einen wichtigen Anziehungspunkt für
Tagestouristen und Wander/er*innen dar. Den Aussichtsturm erklim-
men war selbstverständlich und unten konnte gemütlich auf Sitzbänken
Platz genommen werden um zu trinkeln und zu schnabulieren. Nach
überstandener Pause ging es über schöne Waldwege ins Tal hinunter
nach Schmitten zu dem von den WEGs ausgesuchten Einkehr-
schwunglokal, Schnitzelhaus & Indische Spezialitäten. (Ganz nebenbei
erzählt: Einer der Mitarbeiter im Restaurant lebte in Islamabad – 7.333
Kilometer entfernt von Steinbach (Taunus) - keine vier Straßen entfernt, wo
auch „unser“ Abdul zu Hause war. So klein ist die Welt.) Im
Einkehrschwunglokal warteten schon die Freudigen auf uns und alle waren
froh wieder beieinander zu sitzen. Jochem lies diese wunderschöne Tour
nochmals vor dem geistigen Auge Revue passieren, nicht ohne den drei
WEGs Sabine, Karin und Günter für ihr Arbeit Dank zu sagen im Namen
aller TuSMitwander/ er*innen. Und bei der Rückfahrt im Bus,
Straßenbahn und S-Bahn dachten alle 

Auch fit und freudig wandernd im Hintertaunus . . .
. . . ist immer pfundig und lustig mit der TuS.

Haben wir das Interesse des geneigten Lesers geweckt einmal mit der
TuS mit zuwandern?     Aufgestellt,        Jochem Entzeroth, 25.10.2018
Den kompletten Text mit bildern  - auf ww. tus-steinbach.de  -

Berichte Wandern- 02.09.2018 - 10. Wanderung 2018
(Hintertaunus – Schmitten, Treisberg, Pferdskopf, Schmitten)

TuS Steinbach - Wandern

Ehrenmitglied

Karl Heinz Saur
† 17.06.2020

Für seinen unermüdlichen und langen Einsatz als
aktiver Feuerwehrmann in der Einsatzabteilung und
die vielen Jahre als Mitglied und Helfer im Förder-
verein der Freiwilligen Feuerwehr sind wir
unserem „Kalli“ sehr dankbar.

Wir werden Ihn als ewigen „Wassertrupp“ nicht
vergessen und die vielen gemeinsam verbrachten
Stunden mit viel Freude in ehrender Erinnerung behalten.

Steinbach, im Juni 2020

Freiwillige Feuerwehr Steinbach e.V. 

Mathias Bergmann  Ralf Kiwitzki
Stadtbrandinspektor  1. Vorsitzender

Die Freiwillige Feuerwehr Steinbach (Taunus) 
nimmt Abschied von ihrem

In tiefer Trauer, 
aber voll Dankbarkeit für alles Gute 

sind wir verbunden über den Tod hinaus.

Helga Greitzke
 geb. Hirdt

* 02.09.1934     † 15.06.2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Thomas und Birgit Greitzke

mit Annika und Nils
sowie allen Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 1. Juli 2020 um 13.30 Uhr

auf dem Friedhof in Steinbach/Taunus, Praunheimer Weg, statt.
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Nachdem das Gesetz über die Verteilung der
Maklerkosten bei der Vermittlung von Kaufver-
trägen über Wohnungen und Einfamilienhäuser 
mittlerweile von Bundestag und Bundesrat verab-
schiedet wurde, tritt es nun voraussichtlich Ende 
dieses Jahres in Kraft. 

Damit gilt, dass im Fall der Doppeltätigkeit, 
sprich, wenn der Immobilienmakler sowohl vom 
Verkäufer (regelmäßig der Erstauftraggeber) als 
auch vom Käufer beauftragt wird, beide Auftrag-
geber des Maklers eine Provision in selber Höhe 
zahlen sollen. Hierdurch soll verhindert werden, 
dass der Käufer, der oftmals der zweite Auftrag-
geber ist, alleine die Provision zahlt, wenn der 
Immobilienmakler vom Verkäufer zuerst ins Boot 
geholt wurde. Damit wird nun also das gesetzlich 
umgesetzt, was in vielen Bundesländern teilweise
seit Jahrzehnten erfolgreich praktiziert wird.

Aus unserer Sicht ist diese Neuregelung eine faire 
Lösung, schließlich erbringen Immobilienmakler 
zahlreiche Leistungen sowohl im Interesse von 
Verkäufer und Käufer. Den größten Teil davon 
bekommt die Öff entlichkeit nur nicht mit, muss 
sie auch nicht. Das weit verbreitete Bild über die 
Zunft der Immobilienmakler – inserieren, auf-
schließen, abkassieren – entspricht dabei keines-
wegs der Realität eines professionell agierenden 
Maklerunternehmens.

Zur Verdeutlichung sei nachfolgend einmal der 
typische Ablauf eines von uns betreuten Verkaufs 
eines Einfamilienhauses dargestellt:

Nach einem ausführlichen Beratungsgespräch, 
welches im Rahmen unserer Tätigkeit auch 
rechtliche und steuerliche Aspekte umfassen
kann, erfolgt eine fundierte und vor allem
objektive Immobilienbewertung. Ein äußert 
wichtiger Punkt, da zu hoch angesetzte Angebots-
preise zu geringeren Erlösen und längeren Ver-
marktungszeiten führen, wie eine Studie der 
Kreissparkasse Köln belegt.

Sind die Grundlagen geschaff en geht es in die 
Vorbereitungsphase: ein Profi -Fotograf setzt Ihre 
Immobilie ins richtige Licht und liefert aussage-
kräftige und einladende Objektbilder. Mit einem 
virtuellen 360°-Rundgang wird Ihre Immobilie 
erlebbar und begehbar, ohne tatsächlich vor Ort 
sein zu müssen. Hinzu kommen Layout und Druck 
einer hochwertigen Exposé-Broschüre inklusive 
grafi sch aufbereiteter Grundrisse und einer aus-
führlichen Objektbeschreibung, welche die Vor-
züge und den Nutzen Ihrer Immobilie hervorhebt.

Parallel werden über Ämter, Behörden und andere
Institutionen und Ansprechpartner sämtliche
objektrelevanten Unterlagen wie Grundbuchaus-
zug, Baubeschreibung und -genehmigung, Bau-
lastenauskunft und viele weitere Dokumente 
mehr zusammengestellt, die ohnehin spätestens 
dann griff bereit sein müssen, wenn eine Bank den 
Kaufpreis ganz oder teilweise fi nanzieren soll. 
Hinzu kommt der gesetzlich vorgeschriebene 
Energieausweis (je nach Immobilie in Form eines 
Bedarfs- oder Verbrauchsausweises), den wir für 
Sie erstellen lassen und dessen Kosten wir tragen.

Handelt es sich bei Ihrer Immobilie um eine
Eigentumswohnung sind weitere Dokumente wie 
Teilungserklärung, Gemeinschaftsordnung und 
die Protokolle der Eigentümerversammlungen 
wichtig – schnell kommen dabei 100 Seiten und 
mehr zusammen, die im Anschluss von uns aus-
gewertet werden. Schließlich möchten wir uns 
ein umfassendes Bild der Gegebenheiten machen 
und insbesondere absehbare Rückfragen direkt 
und professionell beantworten können

Nach etwa 7-10 Tagen ist Ihre Immobilie von uns 
so optimal wie möglich auf die Vermarktung vor-
bereitet, um das beste Ergebnis (meistens den 
höchsten Preis) zu erzielen. Bereits zu diesem 
Zeitpunkt haben wir viel Zeit, Geld und Energie
investiert. Und zwar in Vorleistung und rein
erfolgsabhängig.

Mit dem Start der nun folgenden Vermarktungs-
phase verschicken wir das von Ihnen freigegebene

Exposé zunächst an unsere zahlreichen vorge-
merkten Kunden, mit denen wir regelmäßig in 
Kontakt stehen. Im Idealfall sind wir über diesen 
Weg erfolgreich, falls nicht beginnt der öff entli-
che Verkauf. Erfahrungsgemäß ist die Nachfrage 
in unserer Region innerhalb der ersten Wochen 
sehr hoch, da Ihre Immobilie „neu“ auf dem 
Markt ist. Für Kaufi nteressenten heißt es nun 
schnell sein, denn das Angebot ist rar.

Das wiederum bedeutet, dass unzählige Anrufe 
und E-Mails beantwortet werden müssen – im
Interesse aller Parteien natürlich zeitnah und 
fachkundig. Wir legen viel Wert darauf, im
Vorfeld mit jedem einzelnen Interessenten aus-
führlich zu telefonieren, um einerseits detailliert 
auf Ihre Immobilie einzugehen und andererseits 
um herauszufi nden, ob der Interessent zu Ihrer 
Immobilie passt - und ob dieser überhaupt in der 
Lage ist, sie auch zu bezahlen!

Durch das Zusammenspiel mit der optimalen
Präsentation Ihrer Immobilie, der fachkundigen 
Beratung und unserer Vor-Qualifi zierung gelingt 
es uns, die Anzahl an Besichtigungsterminen so 
gering, deren Qualität aber so hoch wie möglich 
zu halten. Schnäppchenjäger oder Besichtigungs-
touristen, die von Anfang an nicht kaufen wollen,
sondern sich nur ansehen möchten, wie andere 
Leute wohnen oder wie luxuriöse Immobilien aus-
gestattet sind, fi ltern wir im Vorfeld bestmöglich 
heraus.

Zu einer physischen Besichtigung Ihrer Immobilie 
kommt es nur, wenn wir der Überzeugung sind, 
dass Ihre Immobilie und der Kaufi nteressent zuei-
nanderpassen und die Finanzierung auf sicheren 
Füßen steht. Hierzu vergeben wir ausschließlich 
Einzeltermine mit ausreichend Zeit, bei dem sich 
der potenzielle Käufer in aller Ruhe einen Ein-
druck Ihrer Immobilie verschaff en kann. Massen-
besichtigungen gibt es bei uns nicht!

Bei konkretem Kaufi nteresse stellen wir umge-
hend alle Objektunterlagen zur Verfügung, um 
die Kaufentscheidung positiv zu beeinfl ussen und 

zeitnah in die Kaufvertragsverhandlungen ein-
steigen zu können. Über vollständige Unterlagen 
freuen sich gerade auch die Kreditgeber, da sie 
die Objekt- und Kreditprüfung zügig und ohne 
Rückfragen vornehmen können.

Unser Büro koordiniert Zweittermine, z. B. mit 
einem Gutachter, spricht Empfehlungen für 
Handwerker, Rechtsanwälte und Finanzierungs-
spezialisten aus, übernimmt die Kommunikation 
mit dem Notar und kümmert sich um einen aus-
gewogenen Kaufvertragsentwurf, den wir mit
mit allen Beteiligten detailliert besprechen. 

Die Begleitung zum Notartermin versteht sich für 
uns von selbst und natürlich wickeln wir auch die 
Schlüsselübergabe ab, bei der wir ein Übergabe-
protokoll anfertigen - und im Anschluss letzte
behördliche Schritte für einen runden Übergang 
in die Wege leiten.

Von Komplettbetreuung und Kostenteilung, die 
das neue Gesetz zur Maklerprovision vorsieht, 
profi tieren Verkäufer wie Käufer einer Immobilie 
gleichermaßen. Durch das faire Aufsplitten der 
Maklercourtage können sich beide Parteien einer 
neutralen und professionellen Beratung gewiss 
sein.

Ein Immobilienverkauf ist komplex und sollte 
nicht dem Zufall überlassen werden. Gerne steht 
Ihnen mein Büro für eine kostenlose und unver-
bindliche Erstberatung zur Verfügung und präsen-
tiert Ihnen die besondere Art, wie wir auch Ihre 
Immobilie verkaufen.

Wir freuen uns auf Sie.
Und auf Ihre Immobilie.

Ihr Experte für den erfolgreichen Verkauf Ihrer Immobilie
Bahnstraße 6a

61449 Steinbach
info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de

Immobilien aus Leidensch aft 

06171 / 2015995

Wir freuen uns auf Sie.
Und auf Ihre Immobilie.

Ihr
Alexander Erbel

Die Neuregelung der Maklerprovision

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

Marienstraße 3 | 61440 Oberursel  
Telefon | 06171 979800
Web | www.kath-oberursel.de

Kath. Kirchengemeinde St. Ursula
Marienstraße 3
61440 Oberursel
sommer-anders@kath-oberursel.de
www.kath-oberursel.de
06171 / 979800

Bild: Pixabay

Sommer 2020Sommer 2020

Der Sommer in diesem Jahr wird vor allem eins sein: anders.

Anders als geplant und anders als sonst. 

Viele fahren nicht weg und bleiben hier. Weil vieles anders ist, 
lassen sich auch mal andere Dinge machen als sonst in den Ferien. 

Im Laufe der Sommerferien bieten wir Kindern, Jugendlichen und Fami-
lien an verschiedenen Orten in Oberursel und Steinbach an, den Sommer 
2020 anders zu verbringen. 

Da gibt es einen Hoffnungsgarten, Spielange-
bote für Kinder oder Online-Touren und vieles 
mehr. Es lohnt sich, reinzuschauen unter

www.kath-oberursel.de/sommer-anders

Dort sind jeweils aktuelle Informationen über das 
Programm und die Möglichkeit zur  Anmeldung für 
einzelne Angebote zu finden.  Einen Newsletter mit  
aktuellen Hinweisen können Sie 
unter  sommer-anders@kath-oberursel.de anfordern.

Bei allen Veranstaltungen werden wir natürlich die dann 
geltenden Abstandsregelungen beachten!

Fotos: C. Sold

28. Juni, 18 Uhr:
Sonntag Abend in St. Bonifatius
Seit wegen Corona keine Gottesdienste mehr stattfinden konnten, 
ist in St. Bonifatius jeden Abend zwischen 18 und 19 Uhr die 
Kirche für Gebet und Einkehr offen. Seit Gottesdienste unter Auf-
lagen wieder erlaubt sind, ist der Sonntagabend nun eine beson-
dere Zeit in diesem regelmäßigen Angebot der offenen Kirche. 
In den letzten Wochen haben mehrere kleine Teams die Gestal-
tung einer Andacht zum Ausklang des Sonntags übernommen. Es 
ist Raum für jedes Thema. Es ging zum Beispiel schon um die 
Familien in der Corona-Zeit, an Pfingsten um die Wirkungen des 
Heiligen Geistes, letzte Woche um „Glaube, Liebe, Hoffnung“. 
An diesem Sonntag, 28. Juni, laden wir dazu ein, unter Einhalten 
der Abstandsregeln in einer Dialogandacht „Begegnung und Heil“ 
ins Gespräch zu kommen. Im Mittelpunkt wird eine Heilungs-
geschichte aus dem Markus-Evangelium stehen. 
Wenn die Kirche so leer ist, wollen wir sie mit Gottes Wort und 
Geist ein bisschen erfüllter machen. Kommen Sie gerne am 28. 
Juni um 18 Uhr dazu! Der Sonntagabend in Bonifatius - vielleicht 
ein regelmäßiger Eintrag in Ihrem Kalender? 

Livia Sold, Susanne Degen, Harald Schwalbe

Anleitung zum „glücklich sein“ 
GLÜCK-SELIG
„Du sollst“ oder „du sollst nicht“. 
So beginnen viele religiöse Gebote. 
Jesus sagt „du sollst selig sein, glücklich sein“. 
Zum Glück sagt er auch wie: 
es ist ein Weg der vielen kleinen Schritte, 
bis aus einzelnen Schritten eine Haltung wächst: 
Leere deine Hände. 
Lass dir etwas schenken. 
Und du wirst glücklich sein. 
Trauere um das, was du verlierst. 
Lass dich trösten. 
Und du wirst glücklich sein. 
Verzichte auf Macht. 
Lass dich von Sanftheit ans Ziel bringen. 
Und du wirst glücklich sein. 
Suche nach Heil sein und Einigkeit. 
Lass dich von deiner Sehnsucht leiten. 
Und du wirst glücklich sein. 
Kenne deine Schatten. 
Lass Gnade walten gegenüber dir und anderen. 
Und du wirst glücklich sein. 
Sei klar wie Wasser über das, was dich antreibt. 
Lass dich liebevoll von Gott anschauen. 
Und du wirst glücklich sein. 
Teile, was dich versöhnt leben lässt. 
Lass die Welt etwas vom ewigen FrieLass die Welt etwas vom ewigen Frieden spüren.
Und du wirst glücklich sein. 
Vielleicht wirst du angefeindet wegen deiner Haltung. 
Lass dich vom Vertrauen tragen: 
du bist bei Gott sicher geborgen. 
Und du wirst glücklich sein. 

Auszug aus dem Videogottesdienst
zum (ausgefallenen) Stadtfest 2020 in Steinbach 

Pastoralreferent Christof Reusch


